
Bezugspreis:
sur T h  o rn  Stadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 P f., 

rn der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 M k., monatlich 60 P f ;  
fü r a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 2,00 M k. ohne Bestellgeld.

Ausgabe:
täglich a b e n d s  m it Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Zchuftlritimg »»d Gkschöstsstrlle: 
Katharinenstrajze 1.

Fernsprech-Attschlntz N r . 57.

Anzeigenpreis:
die Petitspaltzcile oder deren Na»»i 15 P f., fi'lr lokale Geschäfts- und Privat-Nnzeige» 

10 P f. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
straße 1, den Vermittellmgsstellen „Jnvalidendank", Berlin , Haasenstein n. Vogler, 
B e rlin  und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelttngsstellen deS 
I n -  und Allslandes.

Annahme der Anzeigen silr die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.
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F ü r die Monate August und 
September kostet die „Thvruer 

Presse" mit dem Jllustrirtcn Souutagsblatt 
durch die Post bezogen 1,35 M k., in  den 
Ausgabestellen 1,2V M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1. ______

Kultusminister a. D. Bosse f.
Wie schon telegraphisch gemeldet, ist der 

frühere Kultusminister Staatsminister D r. 
Bosse am M ittwoch M itta g  in  B erlin  im 
69. Lebensjahre gestorben; er erlag einen» 
langwierigen Gallensteinleiden.

Ueber die letzten Augenblicke des entschla­
fenen früheren Knltusunnisters D r. Bosse w ird  
«och folgendes berichtet: Schmerzlos und 
sanft ist er m it dem Glockenschlage zwölf hin- 
übergeschlummert. A ls  das Ende kam, befand 
sich seine Tochter im Nebenzimmer. Der 
Kranke »var ruhiger geworden und der W ärter 
hatte ihn ailf einen Augenblick verlasse». Da 
^ r  Kranke sich garnicht rührte, tra t die 
Tochter an das B e tt und erkannte, daß der 
A d  im  Begriffe stand, seinen Bruder, den 
^shkaf, abzulösen. Sie rie f die übrigen Fa- 
Kmenmitglieder, und, umgeben von den 
SUg"'^n» that der Kranke den letzten Athem-

Ju liu s  Robert Bosse w ar am 12.J»»li 
"  Halberstadt geboren. Nach Beend»- 

„U 0  seiner juristischen Studien in Heidelberg 
Gras^?*Un wurde B . Kammerdirektor des 
A n its b a im ^ ^ 'iE o ß la .  später hannoverscher

vol'tlschen Kreisen wurde die Bedentuna D r 
m»°d «achdem ihm a,s Direktor
ö ,te Uiiterstaatssekretär im Neichs-
^,»«»„^^^>"»>7'" Bcarbeitttiig und Vcr- 
rrelttng des Alters- „nd Jiivalldeii-Bersiche- 
rungsgesetzes zugefallen »var. Am 2. Februar

1891 zum Staatssekretär des Reichsjnstiz- 
amtes ernannt, übernahrn der Verstorbene 
am 24. M ärz 1892 als Nachfolger des Grafen 
Zedlih das Kultusministerium. An» 2. Sep­
tember 1899 tra t D r. Bosse zurück.

M it  dem M inister Bosse scheidet ein als 
Mensch wie als Staatsmann gleich ausge­
zeichneter Mann aus den» Leben. A ls S taa ts­
sekretär hat er sich nnanslöschliche Verdienste 
um das Bürgerliche Gesetzbuch erworben, als 
Kultusminister betonte er stets den konfessio­
nellen Frieden und die national - christliche 
Jngenderziehnng. Um die materielle Besser­
stellung der Lehrer w ar er stets bemüht. 
Eine seiner letzten Thaten »var die Verab­
schiedung des Lehrerbesoldnngsgesetzes. I n  
den sieben Jahren seiner Ministerschaft wen­
dete D r. Bosse der Förderung des Volks­
schulwesens besondere Aufmerksamkeit zu. 
Auch auf litterarischem Gebiet hatte sich der 
Verstorbene einen geachtete» Namen erworben. 
Ziemliches Aufsehen erregten seiner Zeit seine 
Abhandlungen über die Ausbildung derVer- 
waltnngsbeamten. Längere Zeit gab er die 
„Monatsschrift fü r deutsche Beamte" her- 
aus.

Zauber der Zeit.
Roman von G. von Stokmans (Gernianis).

(Nachdruck v e r b o t e n . )
l26. Fortsetzung.)

-Ich lachte. „D aran dachte ich garnicht 
.7 7  aber natürlich mußte der Umstand 

S'e befremden."
»Zu fragen wagte ich niemanden," fuhr 

-r w rt, „a ,„ wenigsten Sie selbst, und da 
b rn Ih rem  Auftreten sehr bescheiden 

?. 0- Kauz, wie es einer echten Mimose ge- 
^  trng ich das Fragezeichen nnbe- 

. . .  o ^ e t. m it m ir herum, bis m ir gestern 
» . v'uckl'cher Zufa ll die Lösung brachte. 
cinl1"n^le»ire Freundin Nothtrant, welche 

Co"s'»e und Frau Benari über die 
L A  hörte, erzählte m ir von Ih re r  
"roßm nth gegen Ih re  Nichte Nabenan und 
Liiksa io Viele andere Züge Ih re r
ich "ud Opferwilligkeit an, daß
°L',e ganz beschämt war. Ich ninß
kan>, - "  herzlich «>» Verzeihung bitten und 

'"einer Entschnldignng nur das eine 
Aus'»ahm?.°K so fürstliche Freigebigkeit eine 
liegt.« und außerhalb aller Berechnung

M ir  wa,- »>-
o. "3ch w-ik ° peinlich.
Ihnen das ""h t, »veshalb die Kleine

.ein N s . - « t  hat," sagte ich
schwäche, Verdienst ist es nicht, eher eine 
-̂ tensrhe,, ,> kann «,,n eini»»al keinen
«ehmerz Zj. sehe,, „nd helfe, „in den
also ,st es mehr ^"^.si^deus los zu Werden, 

Er lachte
Auffassung an', g , , Z „ / ° ' " ' " t  »nr auf die 
N  -in  gewisser Hau« "ber M itle id  
Ih ne n  überaus re izend^ Roiuantik, der 
Wesen m it nem ^ e t  N ^  "nd I h r  ganzes 

Voet,sche„ D u ft «»»giebt,

Politische TageSschau.
Der frühere u n g a r i s c h e  Jnstizminister 

Desider Szilagyi ist plötzlich gestorben. Desider 
Szilagyi hat ein A lte r von noch nicht 62 
Jahren erreicht. Dienstag Nachmittag war 
Szilaghi vom Knrgebrauch aus Karlsbad 
nach Budapest he»,»gekehrt. A ls  er am M it t ­
woch zur gewohnten Zeit das Zimmer nicht 
verließ, holte der Diener —  Szilagyi war 
»»»»vermählt, den Arzt, die Thür wurde ge 
waltsam geöffnet und man fand Szilagyi, 
halb entkleidet, als Leiche. M it  Szilagyi 
verliert Ungarn einen seiner begabtesten, ein­
flußreichste» und charaktervollsten Politiker.

Das Mittwoch Abend 6 Uhr in Neapel 
über das Befinden C r i s p i s  ausgegebene 
Bulletin  lautet: Die nervöse Erschöpfung
und die Herzschwäche haben sichtlich znge- 
»omnicn, der allgemeine KrLfleznstaiid ist noch 
mehr gesunken.

Der i t a l i e n i s c h e  Finanzininister 
Wollenvorg hat seine Enllassmig eingereicht, 
weil der Mrnisterrath seine Steuerreform-

ist allerdings der hervorstehende Zug Ih res  
Charakters, der, bei Ih re r  Selbstständigkeit, 
sogar gefährlich werden kann. Denn erstens 
thnn Sie mehr fü r andere, als vielleicht 
weise ist, und dann habe ich immer gefunden, 
daß allzuviel Güte oft das Gegentheil er­
zielt, was sie bezweckt. ES giebt Menschen, 
die a»S purem M itle id  und allzu großer 
Weichherzigkeit, durch die ungeahnten Konse- 
qnenzeu ihres Handelns, schließlich grausam 
werden, und die sogenannte Gntmüthigkeit 
hat schon sehr viel Unheil angerichtet. Ich 
w ill aber nicht tadeln, «nr warnen. Um 
keinen Preis möchte ich Sie anders habe»», 
als Sie sind, «nr miter einer gewissen 
geistigen Vormundschaft müßten Sie immer 
stehen und die kühle Ueberlegung einer klaren 
Beriinnft den Jmpnls Ih res  warmen Herzens 
regeln."

„Ach," sagte ich seufzend, „S ie  sind »inans 
stehlich, — ganz wie Sophie!"

„Und wer ist Sophie?"
„M eine Schwester, eine gute, aber sehr 

nüchterne Person. Der verkörperte Nealis 
nins."

E r lachte. „ M ir  scheint sie eine sehr ver­
ständige Dame zu sein. Uebrigens, wie 
denken Sie sich den Idea lism us?" — M it  
großen Schwingen ausgestattet, über die Erde 
dahinschwebend, nicht wahr? —  Ich aber 
meine, ein gesunder Idealismus muß m it 
beiden Füßen fest und sicher auf der Erde 
stehen lind nur das Haupt zu den Wolken 
erheben, »in» dem Lichte mnlhig entgegenzu­
sehen ; ist er anders, so taugt er »ichts meiner 
Ansicht nach."

„Und die Romantik, schelten Sie die 
auch?" fragte ich eifrig.

„Nein," erwiderte er, „ in  der Poesie 
liebe und verehre ich sie, und an die rechte

Pläne nicht b illig t. Der „T ribnna" zufolge 
w ird  der Ministerpräsident Zanardelli die 
Neubesetzung dieses wie auch des erledigten 
Ackerbannlinisterpostens ohne alle Ueber- 
stiirzung in  die Hand nehmen.

Nach Meldungen aus den» H a a g  nuter- 
zeichnete die Königin das Dekret betreffend 
die Ernennung des neuen Kabinets. Dasselbe 
ist in  der bereits mitgetheilten Weise zu­
sammengesetzt. Die neuen M inister werden 
Donnerstag M itta g  der Königin in  Schloß 
Soestdijk den Eid leisten.

E in Streikverbrechen melde» P a r i s e r  
B lä tte r. Danach haben in Nom illy (De­
partement Eure) ausständige Glasarbeiter 
den Direktor ihrer Fabrik aus den» Bureau 
geschleppt »nd von ihm unter der Drohung, 
ihn in  einen glühenden Schmelzofen zu 
werfen, die Zusage einer Lohnerhöhung er­
zwungen.

Der P a r i s e r  „TempS" glaubt zu 
wissen, daß es dem M inister des Auswärtigen 
Delcassö gelungen sei, m it der m a r o k k a n i ­
schen Gesandtschaft ein frenndschastliches 
Abkommen zur beiderseitigen Befriedigung 
abzuschließen, das geeignet ist, znm besten 
beider Länder die völlige HersteNnng der 
Ruhe in  der Nachbarschaft der französischen 
Besitzungen im älißersten Süden zu bc- 
schleunigen.

Im  e ng l i s c he n  Unterhanse beantragte 
Ba lfonr am Mittwoch eine Resolution anf 
Gewährung einer Dotation von 100090 
Pfund S terling  an Lord Roberts. E r rühmte 
die Verdienste des Feldmarschalls, wegen derer 
er Alisprnch aus den Dank der Nation habe, 
stellte die Lage in Südafrika bei Uebernahme 
des Kommandos durch Roberts derjenigen 
gegenüber, die wenige Wochen spater ge 
schaffen war, und hebt hervor, daß ohne die 
bewnndernSwerthe Strategie des Feldmar­
schalls Kimberley, Mafeking und Ladysmith 
gefallen wären. Canrpbell Bannerinann unter­
stützte den Antrag. D illon nahm jedoch An- 
laß, das Verhalten des Feldniarschalls in 
Südafrika, insbesondere die Niederbrennung 
von Farmen, zu tadeln.

Die Herrscher der B a  lk a  n staa te n, die 
sich in  ihrem Wettbewerb >»>»» die Gunst 
R u ß l a n d s  gegenseitig den Rang abzn-

Stelle gestellt, w irk t sie sogar wohlthätig, 
daß heißt verschönend und verklärend auf 
unser tägliches Leben ein, «nser Handeln 
aber kann und darf sie nicht über Gebühr 
beeinflussen, es könnte sonst leicht geschehen, 
daß w ir  unser Z iel verkennen, und, von einer 
Fata Morgan« getäuscht, elend «nd einsam 
in der Wüste verschmachten!" —

Wie schön er aussah m it den leuchtenden 
Augen, der mächtigen S tirn , dem dunklen 
Haar «nd dem beredten M und ! E in echter 
Dichter »nd ein ganzer Mann. Ich konnte 
nicht anders, ich mnßte meine Blicke anf ihn 
ruhen lassen, und etwas von der Bewunderung, 
die mich erfüllte mochte wohl darin zu lesen 
sein, denn ich sah, wie plötzlich ein weiches, 
glückliches Lächeln über sein Antlitz zog und 
er den Arm  ausstreckte, nm ein winziges 
Sträußchen, das ich anS Gräsern spielend 
zusammengefügt hatte, m ir schweigend aus 
der Hand zn nehmen. Dann steckte er es, 
wie selbstverständlich, in  sein Knopfloch und 
sagte:

„W as dachten Sie eigentlich von m ir, 
Mimosa, damals, als ich so plötzlich auf Ih re r  
Veranda erschien? — Zürnten Sie m ir wegen 
meiner Kühnheit und Offenheit, oder hatten 
Sie fü r den Sünder eine Entschnldignng 
bereit?"

Ich lachte. „S ie  selbst waren ja A». 
klägcr n»d Vertheidiger zn gleicher Zeit, 
„nd zwar ein sehr geschickter, —  weshalb 
also Sie »och mehr entlasten?" Außerdem 
nahmen Sie die Festung im Sturm , und ich 
fand garnicht die Zeit, m ir über meine» 
Schreck und G ro ll klar zu werden. Erst viel 
später fiel m ir ein, daß I h r  Vorgehen doch 
etwas seltsam sei. Jeder andere hätte den 
B rie f durch die Post zurückgeschickt — Sie 
kamen selbst, und wenn Sie diesen Schritt

lausen suchen, können sich miteinander trösten: 
sie haben von, Zaren einen Korb an dloo er- 
halten. Wie die „N . F r. Presse" meldet, bat 
der Zar trotz der Fürsprache des Grasen 
Lambsdorff seine Entscheidling dahin gefällt, 
daß seine diesjährigen Reisedispositionen cS 
ihm nicht eruiöglichen, den König von Serbien, 
sowie den Fürsten von Bulgarien zi» empfan­
gen. Wahrscheinlich ist man in Petersburg 
der Ansicht, daß es m it der Balkanreise des 
Großfürsten Alexander Michailowitsch der 
russischen Gnadenbedingnngen vorläufig ge­
nug sei.

Die tibetanische Gesandtschaft ist Diens­
tag Abend von P e t e r s b u r g  nach Mos­
kau abgereist.

Zum Bankkrach in R u ß l a n d  w ird  
weiter aus Petersburg gerneldet! DaS 
Börsenkornitee beschloß die Einsetzung einer 
Administration fü r die Douetz - Zurjewsche 
Metallurgische Gesellschaft. Die Aktiva der 
Gesellschaft betragen 9162712 Rubel, die 
Passiva 10245698 Rubel.

AnS Neikiavik der Hauptstadt von J 8 -  
l a n d  w ird  «nterm 25. J u li gemeldet: Die 
von D r. Giidmiindsson entworfene Reform 
der isländischen Verfassung, wonach ein I s ­
länder als besonderer M inister fü r Is la n d  
in Kopenhagen seinen ständigen Wohnsitz 
haben soll, ist heute im Unterhanse des 
A lth ing in zweiter Lesung aiigenommen worden. 
Die Annahme im  Oberhause w ird  als sicher 
betrachtet.

Zum S t a h l a r b e i t e r - A u s  s t ä n d e  
w ird anS PittSbnrg von» M ontag gemeldet: 
Die Vertretung der vereinigten Stahlarbeiter 
tra t heute Nachmittag zn einer geheimen 
Sitzung zusammen; von den» Ergebniß hängt 
die Beendignng oder Fortsetzung des Aus- 
standes ab. Eine weitere Meldung von 
Dienstag besagt: Die Versammlung des 
Ausschusses der Amalgamirten Stahlarbeiter 
wurde nach langer Berathung auf M ittwoch 
vertagt. Dies w ird  als Beweis dafür an­
gesehen, daß mau m it den Vorschläge» deS 
StahltrnstS nicht zufrieden ist.

Die Bereinigung der Hafenarbeiter in  
S ä n  F r a n z i S c o  hat einen allgemeinen 
Ausstand angeordnet; infolgedessen ist ein

auch gut niotivirten —  ganz natürlich »var er 
nicht."

Eine ganz leichte Befangenheit malte sich 
in seinen Mienen.

„S o ?  — W irklich? —  Meinen S ie? — 
Nun, ich muß zugeben, Sie haben Recht. 
Aber, was wollen S ie? — Ich ergriff die 
Gelegenheit beim Schöpf «nd erreichte meinen 
Zweck. DaS bedarf allerdings einer nähere»» 
Erklärung.

Ich habe nicht nur die Welt gesehen, 
sondern auch viele schöne Frauen, und bin 
an ihrer Schönheit durchaus nicht blind vor­
übergegangen, aber noch nie hat eine E r­
scheinung einen so überraschenden Eindruck 
auf mich gernacht, wie die Ih re , gnädige 
Fran. Ich glaube, ich sagte Ihnen schon, 
daß ich Sie fü r ein junges Mädchen hielt, 
Doch das ist Nebensache. Das erste M a l, 
als ich Sie sah, fielen Sie m ir auf, das 
zweite M a l erkundigte ich mich nach Ihnen, 
und iiach einer dritten Begegnung faßte ich 
den Entschluß, mich Ihnen zu nähern, und 
zwar in einer Weise, welche von vornherein 
Ih re  Aufmerksamkeit anf mich lenken, Sie 
zwingen würde, Ih re  Gedanke» m it m ir zu 
beschäftigen. Ueber die Grenzen einer zu­
fällige» Badebekannlschaft hinaus wollte ich 
Ihnen gegenüber von vornherein eine Aus» 
nahmestellnng einnehinen und zerbrach m ir 
den Kopf, wie das z>» ermöglichen sei. — 
Da kam m ir ein glücklicher Zufa ll zu H ilfe, 
ch las aus Versehen Ih ren  Bries, und so­

fo rt war mein P lan  gefaßt. Mochten Sie 
m ir auch zürnen, ein Besuch bei Ihnen »var 
nun ermöglicht, und »veuige Stunden 
später führte ich ihn auch wirklich aus. 
Wäre die Adressatin eine andere gewesen, 
so hätte ich auch die Post als V erm ittle rin  
gewählt.* (Fortsetzung folgt.)
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Stillstand in den Schiffsverliidnngen einge­
treten.

Deutsches Reich.
B e rit« . 31. J u li 1901.

— Von der Nordlandsreise des Kaisers 
Wird aus Molde gemeldet: Am Montag ar­
beitete Seine Majestät der Kaiser an Bord 
und machte am Abend einen Spaziergang an 
Land. Am Dienstag nahm Seine Majestät 
den Vortrag der drei Vertreter entgegen. 
An der Abendtafel nahm auch der kaiserliche 
Gesandte in Stockholm. G raf Leyden, theil, 
der z»m Vortrag nach Molde befohlen war. 
Es ist kühl „nd windig. An Bord alles 
Wohl. — Das Panzerschiff „Baden* ist heute 
Vorm ittag unter S a lu t in See gegangen. 
Um 11 Uhr defilirten vier norwegische Kriegs­
schiffe an der „Hohenzollern*, sämmtliche 
Schiffe salntirten. Wetter aufheiternd.

—  Wie ein Telegramm des „Lokalanz.* 
aus Frankfurt am M a in  m itthe ilt, ist die 
ursprüngliche Absicht des Kaisers, am 14. 
August zur Truppenschau nach M ainz zu 
kommen» nunmehr aufgegeben worden.

— Die Nachricht, daß der Zar und Kaiser 
W ilhelm demnächst eine Znfammenkunft auf 
der Ostsee haben werden, w ird  der Münchener 
„A llg . Ztg.* aus Petersburg als zutreffend 
bezeichnet.

—  F ü r König Eduard sind nach dem 
„D a ily  Telegraph* Zimmer in  Homburg ge­
miethet worden. Wahrscheinlich werde er am 
15. August dort eintreffe» und in Friedrichs- 
ruh dem Kaiser W ilhelm begegnen.

— Der Generalmajor z. D. Ludwig 
von Blumenthal, der Bruder des im De­
zember vor. Js . verstorbenen Generalfeld- 
marschalls, vollendet morgen sein SO. Lebens­
jahr.

— Kultusminister D r. S tnd t w e ilt seit 
einigen Tagen zum Besuche bei dem Grafen 
Douglas in Nalswiek bei Bergen auf 
Rügen.

— An der Einweihnng des Kaiser W il­
helm-Denkmals auf der Hohensyburg i. Wests, 
werden dem Vernehmen nach als Ehrengäste 
theilnehmen: Der Eisenbahnminister D r.
v. Thielen, Handelsminister M ölle r, der 
M inister des Inne rn  Freiherr v. Hammer- 
stein, Kultusminister D r. S tndt, Finanzmi­
nister F rh r. v. Rheinbaben, der S taats­
sekretär des Neichspostamts Kraetke, der 
Landwirthschaftsminister v. PodbielSki, sowie 
der Reichskanzler G raf Bülow. Die E in­
weihung des Denkmals findet kurz vor dem 
15. August d. Js . statt.

— Ei» Rnnderlaß des M inisters der 
öffentlichen Arbeiten vom 30. J u li ordnet 
an: Den Erlaß der M inister der Finanzen 
und des Inne rn  vom 17. Januar b. Js., be­
treffend die Auslegung der §§ 10 und 12 
des Hinterbliebenen - FürsorgegeseheS vom 
20. M a i 1882, auch im  Geschäftsbereiche der 
allgemeinen Bauverwaltung zur Anwendung 
zn bringen.

— Das Empfangsgebiet des besonders 
ermäßigten Ansnahmetarifs fü r Futter- und 
S treum itte l, sowie Saatgut w ird  m it W illig ­
keit vom 1. Angnst d. Js . auf die Kreise 
Allenstein und Osterode i. Ostpr. der P ro ­
vinz Ostpreußen ausgedehnt.

— Die Errichtung eines nationale» 
Marinedenlmals i» Berlin  fü r die unterge­
gangenen und gefallenen Besatzungen preußi­
scher und deutscher Kriegsschiffe w ird  zur 
Zeit geplant. Dem Komitee, welches bereits 
einen Aufru f erläßt, gehören u. a. mehrere 
ehemalige Marineoffiziere an.

— Znr Feier des 80. Geburtstages von 
Rudolf Virchow haben die freisinnigen Ver­
eine des dritten Berliner Landtagswahl- 
kreises beschlossen, einen Kommers in der 
Brauerei am Friedrichshain zu veranstalten.

— F ü r die Stichwahl in  Duisburg hat 
»ach der „Gazeta Tornnska* der polnische 
Zeiitral-Wahlausfchnß strikte Wahlenthaltung 
der Polen beschlossen, weil das Zentrum nicht 
m it den Polen unterhandelt, d. h. ihnen nicht 
die Erfü llung ihrer Wünsche nach polnischem 
Gottesdienst zusagt.

— Nach der „Köln. Z tg .* wurden in  den 
letzten Tagen größere Guthaben fü r aus­
ländische, besonders fü r französische und eng­
lische Rechnung, die in Deutschland sich be­
finden, zurückgezogen. Das B la tt glaubt, daß 
dies theilweise damit zusammenhängt, daß 
bei den: sehr niedrigen Privatdiskont fü r 
Wechsel allerersten Ranges es den Betreffen­
den nicht mehrlohnend erschien, die Guthaben 
in Deutschland stehen zu lassen.

BreSlau, 30. J u li. I n  Kattowitz beschloß 
die Stadtverordnetenversammlung die E r­
richtung eines Bismarck-Denkmals in  Form 
eines Aussichtsthurms.

Geestemünde, 31. J u li.  Auf Tecklenborgs 
W erft lief heute der 9000 Tons große 
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Cassel* 
vom Stapel.

Krefeld, 31. J u li.  Den Arbeitern der 
hiesigen Sanimetfabriken ist nach der „Kre- 
selber Zeitung* von den Arbeitgebern m it- 
getheilt worden, daß die A rbe it um die

Hälfte verkürzt werden müsse, wenn der Aus- 
stand der Sammetscheerer noch einige Tage 
andauere. Das B la tt fügt hinzu, wenn der 
Ausstand noch länger anhalte, sei die 
Schließung sämmtlicher Sammetfabriken un­
vermeidlich.

Emden. 31. J u li. Auf Befehl S r. M a ­
jestät des Kaisers w ird  S . M . S . „Baden* 
bei der Eröffnung des Emdener Seehafens 
am 7. Angnst anwesend sein.

Münster am Stein, 30. J u li.  Ih re  Kö­
nigliche Hoheit Prinzessin Heinrich ist heute 
Nachmittag von hier nach K iel abgereist.

Zum  Bankkrach.
K a s s e l ,  31. J u li. Heute fand indem  

Konkurse über das Vermögen des AufsichtS- 
raths-Vorsitzenden der Trebertrocknungs-Ge- 
sellschaft Herman Sumpf, die Gläubiger- 
Versammlung statt. Nach dem Bericht des 
Konkursverwalters, Rechtsanwalts Weis, ist 
die Sachlage noch nicht geklärt. Angemeldet 
ist seitens der Trebertrocknungsgesellschaft 
eine Forderung von 50 M illionen M ark. 
Der Gläubigerausschnß und der Konkursver- 
verwalter wurden bestätigt.

Ausland.
Konstantinopel, 31. J u li.  Herzog und 

Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg 
und P rinz Heinrich X X X I I I .  Renß statteten 
gestern Nachmittag in  Begleitung des 
deutschen Geschäftsträgers Areiherrn von 
Wangenheim dem Sultan im  Uildizpalast 
einen Besuch ab, welchen dieser alsbald er­
widerte. Später fand zu Ehren der Fürst­
lichkeiten im  M dizpalast ein D iner statt, an 
welchem die türkischen M inister, mehrere 
M itg lieder der deutschen Botschaft und hohe 
Würdenträger theilnahmen.

Aix-les-Balns, 31. J u li. Der König von 
Griechenland ist gestern hier eingetroffen.

Z u r Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Nach Meldungen aus Cadiz besuchte Se. 
Königliche Hoheit P rinz Heinrich von Preußen 
Puerto be Santa M a ria . Am Mittwoch 
wollte der P rinz an Bord des Linienschiffes 
„Kaiser W ilhelm der Große* ein Bankett 
veranstalten, zu welchem die Spitzen der 
Behörden anS Cadiz eingeladen waren.

Aus A lgier w ird  gemeldet: I n  der Nacht 
zu Dienstag kam eine schwere See auf, die 
die „Gera* nö th ig te , ih re n  Ankerplatz zu 
wechseln. Dienstag Vorm ittag statteten der 
Chef des Gcneralstabes und der Sekretär 
des Generalgouverneurs dem Feldmarschall 
Grafen Waldersee einen Besuch ab. Nach­
mittags begab sich der Feldmarschall an 
Land. E r wurde empfangen durch Ehren­
wachen von Marinetruppen und Zuaven. 
Eine weitere Ehrenkompagnie Zuaven war 
vor der Kommandantur aufgestellt, wo die 
Vorstellung des Offizierkorps der Garnison 
durch den stellvertretenden kommandirende» 
General Serviöre stattfand. G raf Waldersee 
hielt eine Ansprache, in  welcher er fü r den 
herzlichen Empfang dankte und auf seine 
guten Beziehungen zum französischen Ex­
peditionskorps in China hinwies. Später 
besichtigte der Feldmarschall, begleitet vom 
Vizekonsul Hellwig, die Umgebung der 
S tadt und besuchte den erkrankten General­
konsul von Tischendorf, welcher auf Ein­
ladung des Feldmarschalls die Heimreise auf 
der „G era* antreten w ird. G raf Waldersee, 
wie die dentschen Offiziere, erregten beim 
Besuche der S tad t allgemeines Aufsehen, 
ebenso die deutschen Mannschaften, denen 
vom hiesigen Armeekommando Unteroffiziere 
als Führer beigegeben waren. Abends 
waren die führende» französischen Unteroffi­
ziere zn der Unterosfiziersmesse an Bord der 
„Gera* eingeladen. Die Haltung der an 
Land beurlaubten Soldaten war ausge­
zeichnet; es ist keinerlei Zwischenfall vorge­
kommen. Die Bevölkerung zeigte sich durch­
weg sehr entgegenkommend, die hiesigen Zei­
tungen widmen den deutsche» Gästen sym­
pathische Artikel. Am Nachmittag nahm 
der Feldmarschall auch an einem Festessen 
theil, welches Vizekonsnl Hellwig ihm und 
den Offizieren seines Stabes zu Ehren gab. 
Am 31. J u li morgens läu ft die „Gera* von 
hier aus und t r i f f t  am 7. August in  Knx- 
haven ein. —  Ei» M ita rbe ite r des B lattes 
„Le Journa l* befragte den Feldmarschall 
Grafen Waldersee über den Eindruck, den 
A lg ier auf ihn gemacht habe. G raf Walder­
see rühmte die Schönheit der Lage von 
A lgier und schilderte, wie sehr er von dem 
ihm bereiteten Empfang erfreut sei. Ganz 
besonders sei er dem General Servidre für 
die Aufmerksamkeit dankbar, daß er eine aus 
Marinetrnppen und Znaven zusammengesetzte 
Ehrenkompagnie zn seinem Empfang bei der 
Landung beorderte. A lgier habe ihm so 
gut gefallen, daß er wahrscheinlich im 
nächsten W inter wieder dorthin komme» 
werde.

M itthe ilung  des Kriegsministeriums über 
die Fahrt der Truppentransportschiffe: 
Dampfer „Bayern* 30. J u li Singapore an, 
31. J u li ab. Dampfer „Krefeld* m it zwei 
Kompagnien 1. ostasiatischen Infanterie-Re­
giments und 7. GebirgSbatterie zum T rans­
port auf Dampfer „S tu ttg a rt*  nach Shanghai 
abgegangen. Transportführer Hauptmann 
Hübsch.

E in am Mittwoch in  Wien erlassener 
Admiralsbefehl giebt ein Telegramm des 
Kaisers Franz Josef an den Kommandanten 
des Geschwaders in Ostasien, Koutreadmiral 
Grafen Montecuccoli, bekannt, in  dem der 
Kaiser fü r die in  schwierigen, ungewohnten 
Verhältnissen aufopferungsvoll und erfolg­
reich geleisteten Dienste dem Geschwader 
seinen wärmste» Dank m it dem herzlichen 
Wunsche glücklicher Heimkehr ausspricht.

Nach einer Rentermeldnng ist in  Peking 
ein Edikt des Kaisers über die Neotgani- 
sirnng des Auswärtigen Amtes eingetroffen, 
welches sowohl was die Fassung wie den 
In h a lt  anbetrifft, die fremden Gesandten be­
friedigt, da es den von ihnen als eine der 
Friedensbedingungen gestellten Forderungen 
bezüglich dieses Punktes völlig gerecht w ird. 
I n  der Einleitung zum Edikt w ird  angekün- 
digt, daß die auswärtigen Angelegenheiten 
in Zukunft als die wichtigsten Staatsge­
schäfte angesehen werden sollen. Das aus­
wärtige Am t erhält den Vorrang vor sechs 
Aemtern, die früher einen höheren Rang 
als dieses einnahmen. Das Edikt bestimmt 
ferner, daß die Gesandten in  der Halle em­
pfangen werden sollen, welche bisher nur die 
nahen Verwandten des Kaisers betreten 
durften. Auch über etwaige Feste, welche 
vom Kaiser den Gesandten veranstaltet 
werden sollen, w ird  näheres noch festgesetzt. 
— Der deutsche Gesandte ist beauftragt 
worden, gemeinsam m it den Kommissionen, 
welche über die verschiedenen zur Unter- 
handlung stehenden Gegenstände zu berathen 
hatten, das Protokoll abzufassen. Die M aß­
regeln bezüglich der Bestrafung der Urheber 
der Unruhen werden allgemein als unge­
nügend angesehen. Die Liste der Schuldigen, 
welche ursprünglich 160 Namen enthielt, ist 
auf 54 herabgesuuken, da es in  den meisten 
Fällen unmöglich war, den Schnldbeweis zu 
liefern. ____ _____

Der Krieg in  Südafrika.
Lord Kitchener telegraphirt aus P rä to r ia : 

G enera l W alter Kitchener o p e r ir t nördlich 
von M id d e lb u rg  gegen B en  V iljo e n . D a s  
19. Husaren - Regiment nahm nach scharfem 
R itt  ein Pompomgeschütz. Die 18. Husaren 
kamen gerade zur rechten Zeit heran, um bei 
der Wegnahme von 20 Wagen und der Ge­
fangennahme von 32 Buren mitzuhelfen. 5 
Buren wurden verwundet, ebenso 5 M ann von 
den 19. Husaren.

I n  der Dieustagssitzung der in  London 
tagenden Entschädignngskommission verkündete 
der Vorsitzende die Entscheidung bezüglich der 
Angestellten der Niederländisch - Südfrika- 
nischen Eisenbahngesellschaft, indem er er­
klärte, durch Thatsachen sei erwiesen, daß die 
Angeklagten nicht neutral geblieben seien; 
jeder von ihnen, der Anspruch auf Entschädi­
gung erhebe, müsse daher nachweisen, daß er 
positive Schritte gethan habe, um seine Neu­
tra litä t zu wahren, sonst habe er auf Ent­
schädigung keinen Anspruch. Der Vorsitzende 
theilte sodann unter Bezugnahme auf öster­
reichische EntschädignngSforderungen m it, die­
jenigen der.Staatsangehörigen Oesterreichs 
und jedes anderen Landes, die sich als ge­
nügend begründet herausstellten, würden der 
englischen Regierung in liberaler Weise zur 
Berücksichtigung empfohlen werden, sie müßten 
aber unverzüglich vor der Kommission festge- 
stellt werden.____________________________

Provinzialilachrichten.
Graudenz. Z l.J u li .  (Z u r Linderung des la n d -  

i r t h f c h a f t l i c h e n  N o t h s t a n d e s )  wurde am 
mtigen M ittw och in der Stadtverordnctenver- 
mmlnng zu Graudenz über die Aufnahme eines 
nslosr» Darlehens aus der Staatskasse unter 
!N bekannten Bedingmmen berathen. W i e d e r  
rste Bürgermeister D err Kichnast m ittheilte , 
wen sich innerhalb des S t a d t k r e i s e s  Gran- 
mz zehn Landwirthe wegen der Gewährung von 
Darlehen zur Beschaffung von Saatgut rc. ge- 
icldct; sie brauchen zusammen 170 Z tr .  Saat- 
>gge». 20 Z tr .  Weizen. 430 Z tr .  S troh . 540 Z tr . 
eu, 950 Z tr .  Kleie und 71 Fuhren Waldstren. 
er M ag is tra t beantragte, zur Beschaffung dieser 
egenstände 10000 M k. von der Staatsregierung 
>,z,siechen. A u f A lltrag  des Herrn S tadtve» 
chnetcnstehers M ehrlei», der von der Lieferung 
in  Waldstreit abzusehen und dafür mehr S troh  
t liefern bat, beschloß die Versammlung ein- 
immig. von der S taatsregierm ig ein Darlehen 
,n  12000 M k. -n  erbitten. M itg e th e ilt wurde, 
iß am Donnerstag in M arienwerder eine Ver- 
linmlnng von Landrathen u. a. stattfinden w ird, 
> der über die Vertheiln»» der Staatsdarlehe» 
>i die einzelne» Kreise berathen werden soll. 
erner wurde m itgetheilt, daß der S tadtkreis 
wandenz der einzige der vier Stadtkreise der 
rovinz Westprenßen ist, der fü r die Nothstands- 
orlage inbetracht kommt, da die Stadtkreise 
>anzig und E lb ing keinen Nothstand haben und 
er S tadtkre is T h o r «  ein S taatsdarlehu nicht

Graudenz. 3 t. J u l i .  lJ m  könlgl. Gymnasium) 
zn Graudenz find m it dem Beginne des Unter­
richts nach den Ferien durch Versetzungen und 
Nenrinführungen eine Anzahl wesentlicher V e r­
änderungen eingetreten. Anstelle des bereits im  
M a i von hier weggegangene» H errn  Pros. D r. 
Brostg ist, w ie bereits gemeldet wurde. H err 
Oberlehrer B ös le r aus E u lm  getreten. F ü r den 
nach P r.-Frled land von jetzt ab versetzten H errn  
D r. Domeier ist H err Springer, bisher im  Dan- 
ziger könkgl. Gymnasium thätig  gewesen, einge­
treten. Der nach Thor« versetzte H err D r.P ro w e  
»nd der ans zwei M onate beurlaubte H err Pros. 
D r. Böttcher werden z. Z . durch H errn V ika r 
Rah» von hier und durch M itg liede r des 
Kollegiums ersetzt und vertreten. — E in  aus­
w ärtiger Schüler, der U ntertertianer Hapke. hat 
wahrend der Ferien dnrch E rtrinken seinen Tod 
gefunden.

Rosenberg 29. J u l i .  (Häufige TYPHnsfälle.) 
S e it dem F rüh jahr d. J s . t r i t t  in  hiesiger S ta d t 
m ziemlich häufigen Fällen Typhus ans. D ie U r-  
saüw sucht man n, den hiesigen schlechten Waffer- 
verha tilisseii und sind daher von alle» P riv a t-u n d  
öffentlichen Brunnen Probe» znr Untersuchung 
nach Danzig geschickt worden.

P elp lin , 30. J u l i.  (Verschiedenes.) D ie hiesig« 
Molkereigenossenschaft h ie lt gestern eine Haupt- 
versammlulig ab. in  welcher die längst geplant« 
Einrichtung einer Genossenschaftsbäckerei beschlossen 
wurde. — Heute Nachmittag tra f H err Bischof 
D r. Th ie l von E rm land zum Besuch des Herrn 
Bischof D r. Rosentreter hier ein. — H err P fa rre r 
Jgnaz Nowack aus Könlgl. Neukirch wurde gestern 
auf die P fa rre i U n is law , im  Dekanate Cnlmsee. 
kirchlich eingesetzt.

Marienburg, 31. J u l i .  (Zum Kaiserbesiich.) Zu 
den bevorstehenden Kaisertagen werden nicht nur 
dre innere» Räumlichkeiten des Hochmeister-schlosses 
iu r  d ir Aufnahme der kaiserlichen Herrschaften 
zweckentsprechend hergestellt sondern auch die 
äußere Umgebung des Schlosses erfährt mannig­
fache Aenderungen und Verbesserungen. B isher 
w ar nicht ausreichend Sorge dafür getragen, bei 
der Auf- und A b fahrt zum bezw. vom Schloß die 
Herrschaften vor den Unbilden des W etters zu 
schützen, nun hat man fü r  den gegenwärtigen 
Aufenthalt einen zeltartigen Vorbau von wasser­
dicht im präguirtem  Segeltuch vorgesehen, welcher 
dazn dient, mehrere Wagen hintereinander unter 
sich aufzunehmen. Diese Ze lta rbe it sowie die 
zahlreichen Flaggen, W im pel und Standarten fü r  
die äußere Umgebung des Schlosses werden nach 
alten Originalen m it größter S o rg fa lt hergestellt, 
»m dem Schloßhof den Charakter der m itte la lte r­
lichen Z e it zu geben. D ie betreffende» Arbeiten 
werde» von einer Königsberger F irm a  ausge­
füh rt. — I n  der Schloßkirche w ird  gegenwärtig 
auf Anwersung des Herrn Professor Behrcndt in  
B e rlin  von einer B e rline r F irm a  ein sogenanntes 
„Le ttne r"-G itte r errichtet. Das G itte r ist etwa 
zwei M eter hoch und ein Kunstwerk ersten Ranges

E lding. 31. J u l i.  (Durchreise. Zeichenkursus 
fü r Lehrer.) Se. Königl. Hoheit P rin z  Friedrich 
Heinrich von Preußen, 2. Sohn des Regenten von 
Brannschwelg. M a jo r  im I .  Garde-Dragoner-Regt. 
nnd kommandirt zur Dienstleistung beim großen 
Generalstabe, reiste heute m it dem V-Zuge in  be­
sonderem Schlafwagen von B e rlin  nach Jnster- 
bürg bezw. Goldap. nm an den dortigen Kavalle- 
rleilbnngen theilznnehmeu. — Z u  dem Zeichen- 
knrsns. der in  der Z e it vom 12. Anansi b is s i  
September 190l an der hiesigen staatlichen Fort- 
bildnngs- und Gewerkschnle stattfindet, sind 2S 
Lehrer einberufen worden, «nd zwar die Herren 
Bartz aus Schlocha», Binnebesel ans Tnchel. 
Dam rau aus Freystadt, Frentzel ans Rosenberg, 
Gradowski aus Dirschau. H artm an» aus Kulmsee. 
Hueske aus Bischofswerder. Werber aus Thor», 
Kretschmann aus Stallupönen. Liegmann anS 
M arienbnrg. M arqua rd t aus Schlappe. M e ife rt 
aus Konitz. N ath aus F la tow . Pieper aus Pr.« 
Friedland. Nook aus Löban. Rogalski aus Neuen« 
bürg, Ruch aus Karthans. Schnitzker ans Zempel- 
bürg, Schnpien ans D t.-Krone, Semprich aus P r.- 
S targard. Semrau aus Mewe, Steiuke aus 
C hriftbnrg, Thborski auS Graudenz, Wagner 
ans Mocker, Z illm e r aus Zoppot, Z im m er 
Schwetz.

E lbing. 31. J u l i .  (E in  entsetzliches Brand- 
unglück) hat sich in  der Nacht zn heute in  der 
Drausenniederung zugetragen. I n  Hohmwalde bei 
M arknshof entstand auf unaufgeklärte Weise iM  
oberen Stockwerk des Wohnhauses des Besitzers 
Peter P au ls  Feuer. E s schliefe» oben 4 Kinder 
des H errn P au ls  im  A lte r von 6 b is 10 Jahren, 
während die Ehegatten und zwei jüngere Kinder 
sich i» den unteren Räumen befanden. Kurz nach 
M itte rnacht weckten herzzerreißende Feuer- und 
Angstrnse aus dem oberen Stockwerke die E lte rn  
aus dem Schlafe. Der ganze obere The il des m it 
Rohr gedeckten Hanfes stand bereits in  hellen 
Flammen, der Weg w ar den K indern »ach unten 
abgeschnitten. Dach in  der Todesangst sprang ein» 
dnrch das nickt sehr hochgelegene Fenster und em- 
kam so den Flammen. Den Erwachsenen gelang 
es nur m it genauer Noth, selbst dem Feuertod« zu 
entgehen. S ie mußte» aus den Bette» durch dre

ergriffe» werden, wahrend das jüngste, erst zwöls 
Monate alte Kindchen dem rasenden Elemente 
überlaste» werden mußte. A l l e  v i e r  K i n d e r ,  
die drer mr oberen nnd das jüngste im  unteren 
Stockwerk, v e r b r a n n t e n .  A u irgendwelche 
Rettmigsmaßregeln w ar garnicht zn denken. Das 
Wohnhaus. S ta ll und Scheune brannte» gänzlich 
nieder. Der Jam m er der E lte rn , insbesondere der 
unglückliche» M u tte r, die unaufhörlich nach ihre» 
Kindern schrie, w a r erschütternd. Gerettet wurde 
nichts; das B ich befand sich glücklicherweise am 
dem Felde, es wäre sonst sicherlich auch dem vom 
Winde angefachten, m it rasender Schnelligkeit UM 
sich greifenden Feuer zum Opfer gefallen. D ik 
Gebäude waren versichert, der In h a lt  soll da­
gegen «»versichert sein. D ie bedanernswerthett 
Mensche», die kaum m it dem nackte» Leben davon­
gekommen sind, fanden bei am Orte wohnende» 
Verwandten vorläufige Unterkunft.

Danzig. 31. J u l i .  (Verschiedenes.) W ie die 
„Neue Freie Presse* ans Petersburg meldet. Wird 
der Z a r Ende Anglist m it der Kaiserin nach 
Kopenhagen gehen und von hier aus am 10. Sep­
tember zn den Kaisermanövern bei Danzig ein­
treffen- Sodann kehrt der Z a r nach Kopenhagen 
zurück und w ird  sich von hier ans m it seiner Ge­
m ahlin an den Darmstädter Hof begebe». Ueber 
die schon erwähnte Unterbringung eines große» 
The ils  des kaiserlichen MarstalleS in  D ir s M '  
während der Manövertage th e ilt heute die „D irsÄ - 
Z t g *  eine do rt eingegangene amtlicheBenachrtw



tW n g  des kümuüchen Ober-Marftall-Amtes mit. Vereinig,mg nicht gestatten. A us oem Berichte 
In h a lts  deren ,,aus Anlaß der diesiähriaen Manö- des Kassenwarts Atzrott-Stealitz geht hervor, daß

Abtheilung m Dlrschau wird etwa sechs Tage. 
dom l ö . b i s  21. September andauern." — Der

Ausschuß trat gestern 
» "iich Schluß des Provinzial-

von landwirthschaftllchen 
^ vstaudsdarlchen znr Ansfiihrnng zu bringen 
ttstallp» Uovinziallandtag darüber Bericht zu " N t m .  Es jft hierbei nochmals auf die be- 
Brom i ^ h e  Thatsache hinzuweisen, daß der 
r-iis M  obwohl der S ta a t jetzt seiner-
W .° > e  Bechilfe von 3 M illionen gegen früher 5 
A,, b'onen für ausreichend erachtet, dennoch es bei 
«»er Siichstbewillignng von 500 000 Mk. belasten 
8 , / .  .^ s ist dies von Bedeutung insofern, a ls  die 
xrovinzlalverwaltttiig. fa lls der S ta a t nothge- 
,  W.oe.» doch noch weitere M ittel a ls  die jetzigen 
v^"llw nen bewilligen mich, ohne weiteres in der 
»U e  ist, aus den seinerseits bewilligten 500000 
wcarr auch weitere Darlehen zu geben. Vorläufig 
W sie natürlich nur znr Herausgabe von 300000 
M arklio Proz.von 3 M illionen Staatssubvcntion) 
verpflichtet. A us der Sitzung des Vrovinzial- 
«nsschnffes vom 25. J u li  ist noch nachträglich zu 
beuchten, daß zunächst der Genossenschaft znr Re- 
tzulirnng des Sittnokanals (Kr. Briefen) eine 
Beihilfe von 2000 Mk.. der Genossenschaft zur Re- 
bullriiiig der Haidemühler Bache (Kr. Stuhm ) 
eine Beihilfe von 3000 Mk-, dem westpreußifchen 
Brovinzialverein für Bienenzucht eine Beihilfe 
von 800 Mk. und dem Kreise Schwetz für den 
Ausbau einer Pflasterstraße a ls Znfnhrweg zn 
L?r neue», Eisenbahn-Haltestelle bei Michelau eine 
Bramie von 6 Mk. für daS laufende Meter be« 
willigt wurde. Schließlich wurde znr Abänderung 
ber Tarife der Stadtbahn Briesen bezüglich der 
Einführung von Rangir- und Uebersührungs-Ge- 
mihren die Genehmigung ertheilt. — Gestern 
Nachmittag fand die Generalversammlung der 
Danziger Oelmühle statt. Vertreten waren 12206 
Stimmen. Der Geschäftsbericht fand ebenso wie 
die Bilanz die Genehmigung der Versammlung. 
Nachdem dem persönlich haftenden Gesellschafter 
und dem AufstchtSrath Entlastung ertheilt worden 
war. wnrden die Herren Kommerzienrath Berger 
und Oskar Lehman» a ls AufsichtsrathSmitglieder 
wiedergewählt. — Dem hiesige» bekannten Pros. 
Ad. Männchen ist auf der 8. internationalen Knnft- 
MlSstelluug im königlichen Glaspalast zu M ün­
den die zweite goldene Medaille verliehen 
worden.
_ Danzig, 31. J u li. (Verschiedenes.) Der Prä- 
k?k»t der Seehandlung, Savenstein. der Geheime 
»?ver-Fi,,a>lzrath Kreck, sowie der Generaldirektor 
kÄ Borsigwerke Merckli» find aus Berlin hier- 

Angetroffen. Jedenfalls dürste die An- 
am (weit der Herren mit der Finanziirnlig der 
EtawiN Holm im Bau befindliche» industrielle» 
»Revä « v^nts zusammenhängen. — Der Dampfer 
Lebg do.'. !§rlcher bekanntlich auf der Höhe von 
und sellm^Lmpfer -Stettin" in den Grund bohrte biefigen L^eschiidignngen erlitt, wird auf der 
A rbeiter^ 'w au w erft reparirt werden. — Der 
Abend v a n B a r t s c h .  welcher am Sonnabend 
worden io  »brereu Personen in Ohra gestochen 
seine» N,..', ?  heute im Stadtlazareth Sandgrube

«0enftcin q ,''^ '',^  Ege>l.
heutigen Vorstelln»«-., Z irk us Barnnm.) Zu den 
der Andrang ein kmöll«,-- Barnnm war
Waren viele Besucher znr Stnn?„*i>°" answ ärts

nur in beschränktem 
77.!"'ooll Gebrauch gemacht wurde, da eS an ae- 
Bedärder,lna^»!"'Ll'W>ll'g gefehlt hatte. Für die 
«irkns N  Mk ^"lterbnrg zahlt der
° f N e r e ^ ° " s ^

legte in 10 Stniiden 15 M inuten' 145 Kllömüer 
heute zurück.

M em el.29.Jn li. (Verschwunden) ist seit einigen 
Tagen derKastenrendant der Gemeinde BommelS- 
Bltte. P au l M üller; wie verlautet, solle» Beruu- 
treittingen der Grund des Berschwindens sein.
heiml^kon ^0- 3u>i. (Ein deutsches Arbeiter-  ̂ b'er gegründet werden.
K l Ä o E ° " -  30. J u li. (Selbstmord.) Anf dem 
der N° ,tzi,"schoß fich am Grabe seiner M ntter 
weggAhid- Fechner von hier. Die Be-

"'M ^>,bsi.....fi„d »„bekannt.

LokMaclirichten.

«N'ÄKN
"»» biaxä" a»"ä>W

S S - WZ
sich I»»"S die ^Erfreulich ist es vor allem
kigei',-!! I )  V erm -g..?^ vereinSeigenen Turnplätze der "" -  fast 1000 Vereine haben
ist. ffl,p"?^»e,i" ? ^ o d e l l  — „nd daß die Zahl 
an der u.m » Bau M b a l l e n  um 52 gewachsen kodaß bnkk?sut Nun ^ oh lim u sen m s inFrehburg

x,,^^"udsatze und tnÄ I^^bundlich, wenn auch

des Kassenwarts Atzrott-Steglitz geht hervor, daß 
die Kasse der deutschen Turucrschaft ein Vermögen 
von rund 43000 Mk. und die Kasse der Stiftung  
zur Errichtung deutscher Tnrnstätten einen Kassen- 
bestand von 41000 Mk. besitzt. Die Sammlung  
znr Unterstützung der in Südafrika anf Seite»! er 
Buren kämpfenden deutschen Turner hat einen Be­
stand Von rnnd 5900 Mark. Der Haushaltsplan  
wurde auf 20500 Mk. in Einnahme und Ausgabe 
festgestellt. An den deutsche» Reichskanzler soll 
die B itte gerichtet werde», den deutschen Turn­
vereinen in der Ostmark zum Bau von Turnhallen 
ausgiebige Unterstützung zn gewähren. D as nächste 
deutsche Turnfest »vird vom 23. bis 26. J u li 1903 
in Nürnberg abgehalten werden und mit Rücksicht 
darauf der in diesem Jahre fällige deut,che Turn- 
tag anf das Jahr 1904 verschoben.

— ( M a r i e n b u r g e r  G e l d l o t t e r i e . )  Die 
nächste Ziehung beginnt an, Dienstag 13. August, 
in, Nathhause zu Danzig >»»d wird voraussichtlich 
3 Tage dauern.

— ( E i n  g a n z  v o r z ü g l i c h e s  G e s c h ä f t )  
schreibt mau «nS. macht die preußische Eisenbahn« 
Verwaltung bei der Beförderung des Zirkus 
Barnum und Baileh. Die vier Sonderzüge des 
Zirkus zahlen für Benutzung jedes Kilometers der 
preußischen Bahnlinie die Kleinigkeit von 64 Mk. 
S o  wurden für die Strecke Thorn-Allenstein. die 
164 Kilometer lang ist, anf dem hiesige» Hanpt- 
bahnhofe 10496 Mk. bezahlt. E s ist erfreulich zn 
hören, daß so manche Mark. die die schlauen 
Amerikaner der, schaulustigen Deutschen aus der 
Tasche gelockt habe», ihnen von der Eifenbahn- 
verwaltung wieder abgeknöpft »vird. Wie gestern 
verlautete, soll der Direktor, der den »lngeeigneten 
Rudaker Exerzierplatz für die Vorstellung ausge­
sucht hatte, von der Oberleitung des Zirkus ent­
lasse» worden sein. — Hierzu ist zu beinerken. daß 
der Unfall, der einem der vier Sonderzüge des 
Barnuln'schen Zirkus bei Beuchen passirte, der 
Eisenbahnverwaltnng eine so bedeutende Ausgabe 
gebracht hat. daß von einem glänzenden Geschäft 
des Eisenbahnfiskus m it dem Barnum'icheu Unter­
nehmen keine Rede sein kann. Die Entschädigungs­
ansprüche, die gegen den Eisenbahnfiskus aus An­
laß des Beuthener Unfalls erhoben worden sind. 
sollen nämlich 1 M illion Mark betragen. D a »vird 
der Elfe,»bahuverwaltung von den, Barnum'schen 
Zirkus wohl kein Gewinn verbleibe».

— ( D e r  L a n d w e h r v e r e i n )  hält am Sonn­
abend im Thalgarten seine Monatsversammlnng 
ab, für welche eine wichtige Tagesordnung ansteht.

— ( S o m r w e r t h e a t e r . )  Lieschens Himmel­
fahrt. ein deutsches Märchen von Siegfried Stutz, 
kam gestern Nachmittag znr Aufführung. Der 
Besuch der Vorstellung, hauptsächlich von Seite»  
der Schulkinder, war ein guter. S o  recht geeignet 
das kindliche Herz zn packen und bewegen ist 
dies rührende einfache Märchen, in! dem so­
viel Stilnmnngszauber und ansprechende Naive­
tät liegt. M an sah denn auch den Kleinen an den 
Gesichtern ab. wie sehr sie in der Darstellung auf­
gingen und alles miterlebte». Die Wirkung des 
Stückes steigerte sich von Akt zu Akt, und Haupt 
sächlich die Engelsszeuen dürften dem empfang 
lichen Klndesherzcn besonders gefallen haben. Die 
Aufführung ließ allerdings manches zu wünsche» 
übrig. Abgesehen davon, daß bei der ungünstigen 
Belenchtnng die mangelhafte Ausstattung des 
Stückes besonders bemerkbar war. hatten die 
Herren Rodwig und Teich»,aun ihre Christofel- 
signren wenig ansprechend anfgefaßt. auch Frau 
M arie M öller a ls  böse Stiefmutter hatte wenig 
von der in dem Märchen gezeichneten Figur an 
sich. Bortheilhaft hoben sich hiervon die Figuren 
des Bäcker Werner (Herr Kirchhofs), des Groß­
vaters (Rud. Rudolph) sowie des Fräulein Louise 
M öller a ls Lieschen ab. auch Herr Groß a ls Spiel- 
mann hatte seine Rolle recht gut erfaßt. Die 
kleinen Zuschauer kargten mit dem Beifall nicht 
und bezeugten durch reichliches Klatsche», ihre 
Anerkennung.

Am Freitag gelangt zum Benefiz für Herrn 
Teich»,an» das Schauspiel „Preciosa" zur Anf- 
führnna. Auch dieser Bencfiziant hat eine sehr 
glückliche Wahl aetroffen. den» „Preciosa" mit 
seinem hoMromantischeii Charakter »nd seiner 
schönen Musik isi ei» altbeliebtcs Stück, das seine 
Anziehunaskraft auch diesmal sicher nicht ver- 
fehlen wird. umsowenlger. als Herr Telchmann. 
der tiicht ge erste Liebhaber des Sarnier'schen 
Lheaterense,nbles. welcher mit gewandten, Spiel 
eine ante Figur nnd ein sonores Organ vereinigt, 
sich die Sympathie unseres Theaterpubliknms in 
hohem Maße erworben hat.

^ . / S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  wird von der 
wmglichen Staatsanwaltschaft Thorn der Arbeiter 
Mlchael Gadunski, zuletzt in Browina in Arbeit, 
gegen den die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt ist.

— ( V i e h m a r k t . )  Auf dem heutige» Bieh- 
warkte waren 228 Ferkel aufgetrieben.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Gc- 
wahrfam wurden 2 Personen genommen.

^  E " ö ^ " u . f e n )  ^ne kleine Henne bei Apo- theker Pardon. Altstadtischer Markt 4. daselbst ist 
em schwarzer Sonnenschirm stehengebliebe». Ein 
kleiner glatthaariger schwarz-weißer Hund. gelbe 
Schnauze nnd gelbe Ohren bei Gutsvorsteher 
L. Neillllalin-Wiksellbnlg.

— ( V o n  der  Wei chs e l . )  Angekommen:
Dampfer „Bromberg", Kapitän Klotz, mlt500 Ztr. 
dlv. Güter, Dampfer „Thorn". Kopitän W itt, mit 
1200 Ztr. div. Gütern von Danzig, ferner die 
Kähne der Schiffer C. Mankicwicz mit 5000 
und B. Niljecki mit 2700 Ziegeln von Antoniewo, 
Joh. Hinze mit 2000 Ztr. div. Güter» von Danzig 
nach Wlociawek. W. Lehman,, mit 2000 Ztr. 
Farbholz von Danzig nach Wlociawek. Balzer. 
Gorski und Jankowski mit Steinen von Niesznwa 
nach Nenenbnrg. Abgefahren: der Kahn des
Schiffers B . Seppuer mit 14v0 Ztr. M ehl nach 
Danzig. Angekommen ferner: Meißner mit 11 
und Jochemsohn m it 4 Troste» Balken «nd 
Mauerlatten aus Rußland nach Danzig. Werner 
mit 2 Trafte» M auerlatten zum Verkauf hier 
angestellt.

Wasserstand der Weichsel bei Thorn au, 
I. Angnst früh 0.72 M tr. über 0.

morgen Nachmittag im Magistratssitzungssaale 
anberaumt. — Eine Revision der Kämmereikaffe 
fand heute, wie stets am Monatsschluß. statt. — 
An» Mittwoch den 7. August d. J s . .  nachmittags 
6 Uhr, findet eine Sitzung des landwirthschaftlichen 
Vereins der linksseitigen Niederung im Lokale 
des Herren Gastwirths Pansegra» in Kostbar 
statt. Tagesordnung: 1. Besprechung über den 
Ankauf von Saatroggen. 2. Wahl einer Kom­
mission znr Auswahl der Beschäler für das künf­
tige Jahr. 3. Vvrtrag über Senchenschntz und 
Konservirung des Di'iiigers. 4. Zahlung der Jahres­
beiträge. 5. Verschiedenes. — Der Darlehns- 
Verein der Nesfauer Niederung, der vor kurzem 
gegründet wurde, hielt am 20. J u li im Paiisegi an- 
schen Lokale zu Kostbar eine Sitzung ab. in der 
verschiedene Bereillsangelegenheiten geregelt wur­
den. Dem Verein, der seine segensreiche Thätig­
keit bereits entfaltet hat. traten 7 neue M it­
glieder bei, sodaß jetzt 27 Mitglieder dem Vereine 
angehören. — Auch in der Nesianer Niederung 
tritt der Schildkäser in Massen auf und vernichtet 
die B lätter der Futterrnnkeln. Viele Besitzer 
haben durch diesen Schädling große Verluste zn 
verzeichne».'_________________  <P. N.)

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitnng nur die 

Preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
I n  der S tad t läuft der Hansbesitzer schon 

Gefahr, in Strafe und Regreßkosten zu kommen, 
wenn er bei G lätte den Bürgersteig vor seinen» 
Hause nicht bestreuen läßt — in Mocker dagegen 
ist man »veit entfernt, a» den Zustand der Straßen  
rigoröfe Anforderungen zu stellen. S o  hat man 
in der Nonnen- und Feldstraße in den letzten 
Wochen den schönsten Hosnnrath abgeladen »nid 
um dein die Krone aufzusetzen, warf man in den 
letzte» Tagen noch eine ausgesnchte Ladung G las- 
nnd Topfschcrben mitten auf den Schnlsteig. 
Dieser Weg eignet sich für eine solche Ablagerung 
auch ganz besonders, denn er »vird namentlich von 
der barfuß laufenden Jugend benutzt, die sich im» 
die nackten Füße so leicht lvie möglich aufreißen 
kann. E s ist nur anzunehmen, daß diese Ab­
lagerungen zur Verschönerung oder Reparatur der 
Straßen dienen sollen, denn sonst müßten doch die 
Anssichtsorgaiie schon davon Notiz genommen habe». 
Einsender hätte aber den Wunsch, daß man auch 
'mal für die Thorner- und Lindenstraße solche 
Unrathladnugen zur „Verschönern»«" nimmt, 
den» die Bewohner der übrigen Mocker können 
eine solche Bevorzugung ja garnicht verlangen. —t.

Briefkasten.
E i n e r  f ü r  V i e l e .  Durch eine elnfache Be« 

schwerde bei der Polizeiverwaltnng direkt werden 
S ie  sofort die Abstellung des UebelstaudeS er­
reichen,_______________________________

Desidor
finden.

S zilggy is auf Staatskosten statt-

N eapel, 1. August. Crisp» hat eine ver-

Mocker. 1. August. (Bazar des Vaterländische» 
fraiienvereins.) Der Vorstand des hiesigen Vater- 
(indischen Frauenvereins hat beschlossen, den dies- 
ährige» Bazar am Sonntag den 4. d. M ts-. von 
) Uhr ab im Garten (bei schlechtem Wetter Saal) 
des Wiener Cafs abzuhalten.

Podgor,. 31. J n li. (Verschiedenes.) Eine Sitzung 
der Gemeilidcvertretung, in welcher die Tagesord­
nung der an, 23. J u li wegen Beschlilßunfahtakeit 
ansgefallenen Sitzung erledigt werde» soll. ist anf

hältn ißlnäßig  ruhige Nacht verbracht.
R om , 31. J u l i .  E in  leichter Erdstoß  

wurde heute früh 1 1 ' / ,  Uhr hier, sow ie in  
V elle tr i, Cassino und N occadipapa versp ü rt;  
stärker wurde der Erdstoß gleichzeitig in  
Avezzano w ahrgenom m en. Schaden ist nicht 
entstanden. I n  No»n w urde nachm ittags  
1 '/ ,  U hr nochm als eine leichte Erderschütte- 
rniig gespürt.

Rom, 3l. J u li. D as gemeldete Erdbeben wurde 
auch in Settefrati (Provinz Caserta) und sehr 
stark i» Portier und Padia verspürt.

London, 31. J n li. Unterhaus. (Fortsetzung) 
Nach längerer Debatte, in deren Verianf Redner 
der irischen Nationalisten und der Radikalen gegen 
die Bewilligung sprechen, wird die Resolution be­
treffend Gewährung einer Dotation von 100000 
Pfund Sterling an Lord Roberts mit 281 gegen 
73 Stimmen angenommen.

London, 31. J n li. I m  Nnterhailse wurde mit 
158 gegen 44 Stimmen ei» Antrag angenommen, 
welcher die Ermächtigung znr Aufnahme einer 
Anleihe von zwei M illionen Pfund zum Zwecke 
der Bezahlung des auf Großbritannien entfallenden 
Antheils bei dem Ban des neue» Äazific-Kabels 
enthält.

Cadix, 31 . J u li .  An dem B ankett, d a s  
P rin z  Heinrich den B ehörden  i», Cadix ver­
anstaltete, nahmen th e il:  D er  M ilitä r -
gouverlienr von Cadix, der P räfekt, der 
H afellkom m audant und der B ürgerm eister. 
D er G eneralkapitän konnte nn ivoblseinshalber  
nicht erscheinen, P r in z  Heinrich brachte einen  
Trinkspruch auf die V ertreter der B ehörden  
au s. Nach dem B ankett w ohnten  die E in ­
geladenen den S ch iffsm anövern  bei.

Kiew, 31 . J n l i .  H ier herrschte heute 
Nacht eine FenerSbrnnst, durch welche 1 9  
K aufladen vernichtet w urden.

P etersbu rg , 1. A ugust. D ie  tibetanische 
Gesandtschaft ist gestern von M oskau  nach 
ihrer H eim at abgereist.

Newyork, 3 1 . J n li .  E ine Depesche a u -  
Cnraxao bestätigt die Nachricht vom  Aus­
stände G arb eras gegen den P räsidenten  von  
V enezuela , G eneral Castro. D ie  Ausständi» 
scheu stehen bei S a u  A ntonio  de T achira an  
der Grenze von Kolum bien. D ie  Depesche 
fü gt hinzu, die venezolanische R eg ieru n g  
habe 1 0 0 0 0  M a n n  abgesandt, die L age sei 
ernst nnd eS w ürden w eitere U nruhen be­
fürchtet, da im Lande Unzufriedenheit gegen  
Castro herrsche. D ie  konstitutionellen G a ra n ­
tien  seien aufgehoben und m an befürchte auch, 
daß V erwickelungen m it Kolum bien eintreten  
könnten.

Newyork. 3 1 . J u l i .  D er  Generalkonsul 
von V enezuela erklärt, er habe gestern von  
dem venezolanischen M inister des Aeußeren  
ein T elegram m  erhalten, d as besage, a lle -  
ginge gut, d as Land sei ruhig.

P ittsb u r g , 3 1 . J u li .  D ie  heutige B er -  
sam m lniig des Ausschusses der am algam irteu  
S ta h la r b e ite r  vertagte sich nachm ittags sechs 
Uhr auf m orgen. S o w e it  bekannt gew orden  
ist, ist die Lage unverändert.

S ä n  J u a n  (K olum bien), 3 1 . J u li .  D er  
frühere P räsid en t des Kongresses R ange!  
G arb eras h at sich m it 5 0 0 0  M an n  an der 
G renze von K olninbia  gegen G eneral Castro 
erhoben. D ie  L age ist kritisch.

Lourenxo M arq u es, 1. Anglist. E in  
B u r e n k o m m a n d o  m it 2  Geschützen ist auf 
p o r t u g i e s i s c h e s  G e b i e t  ü b e r g e t r e «  
t en . 6 0 0  M an n  portngiesischer T ruppen be­
finden sich b ereits  dort, A rtillerie  ist heute  
früh nach dort abgegangen. W eitere 3 00  M a n n  
sind zm n Abmarsch bereit, fa lls  die B u ren  
sich nicht ergeben.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berlin«» Börsenbericht.
I.Air,,. ,31 . J u li

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T a g e ................
Oesterrcichische Banknote» . 
Preußische Konsuls 3 . .
Preussische Konwls 3'/, /« . 
Preii sische KonwlS 3'/,"/« . 
Dent che Reichsanlcihe 3°/« . 
Deutsche ReichSanleihe 3'/,"/, 
Westpr. Pfandbr. 3°/§ »e»»I. ll.

Neueste Nachrichten.
Bochum, 1. August. I n  einer chemischen 

Fabrik brach heute V orm ittag  in folge E x­
plosion Feuer a u s, das a lsb a ld  große A u s­
dehnung annahm . Um  11'/, Uhr explodirte 
der große T heerbehälter. ES ist G efahr  
vorhanden, daß das 500  M eter  entfernte 
P etro len m lager explodirt. D ie  um liegenden  
W ohnhäuser sind auf polizeiliche A nordnung  
alle geräum t w orden.

Hamburg, 1. August. Der „Hamb. Korresp 
meldet; Nach nunmehr getroffenen Dispositionen 
werde der Kaiser mit dem Grafen Waldersee an 
Bord der „Sohenzollern" nicht, wie zuerst in 
Anssicht genommen war, am lO. August, sondern 
bereits am 8. August Vormittag 10'/« Uhr in 
Hamburg eintreffen.

W ilhelm shaven, I .  Augnst. Heute fand  
hier die E inw eihung der katholische» M ilitä r -  
(M arkne). Kirche statt.

W ieSbade», 1. Anglist. Nach dem „N hei- 
Nischen Kourier" soll am Son nab en d  die 
Landgräsin von Hessen znr katholischen 
Kirche übergetreten sein.

Budapest, 31. Jnli. Aus Beschluß der
Negiernng wird das Leichenbegäugniß Meteorologische Beobachtungen zu Thorn

3 '/'° / .'HO/
Polnische Pfandbriefe 4 '///«
Tiirk. 1"/« Anleihe 0 .
Italienische Rente 4 '/« .
Rllniiiii. Rente v. >694 4°/, .
Disko»». Kolninalldit-Antheile 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktten . .
Laulahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditaustalt-Aklie».
Thorner Stadtaulcihe 3'/,"/«

Weizen: Loko in Newh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember. . . .

Roggen September . . .
„ Oktober . . . .
„ De ze mbe r . . . .

Bank-Diskoilt 3'/, vCt.. LombavdzinSfntz 4V, VEt 
Privat-Diskon. 2'/. t'Ct.. London Diskont 3 p U  

K v n i g s b e r a .  1. August. (Getreide,narkt.)
Zufuhr 15 inländische. 50 russische Waggons.

216-05
85^30
9 1 -8 0

101-20
101-20
9 1 -4 0

101-20
8 8 -4 0
9 7 -  70 
9 3 -7 0  

102-25
9 8 -  00 
2 0 -8 5
7 8 -1 0  

i69 -60  
!8 6 -5 0  
149-00  
176-50  
106-liO

75V.

216-00
8 5 -3 0
9 1 -5 0

101-10
101-10
9 1 -2 5

101-20
8 8 -4 0
9 7 -  00
9 8 -  50 

102-25
2 6 -7 0
9 7 -2 0
7 8 -0 0

171-25
188-75
l4 9 -8 0
178-75
106-25

76V.
164-00  
166-00  
168-25  
141-75  
143-25 I l42 -S 0  
143-75 144-00

>65-50
107-75

Vom Donnerstag den 1. August, früh 7 Uhr. 
L n s t t e m v e r a t t t r :  -j-21 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. W i n d :  Nordwcst.

Vorn 31. morgens bis 1. morgens höchste Tem­
peratur -j- 29 Grad Cels.. niedrigste -j- 14 Grad 
Celsius._________

Standesam t Mocker.
J n li  1901 sindVon, 26. b is einschließlich 31. 

gemeldet:
a) als geboren:

L. Schmied Adolf Weiß. T. 2. Stellmacher 
Franz W isniewski, T- 3. Eigeuthi'iiner Andreas 
Gnttman», T. 4. Schlosser Franz Kantowski. T. 
5. Schlosser Gustav Gvcrtz, T. 6. Arbeiter S ta n is -  
lans R esm er, T. 7. Arbeiter Josef Lisscwski. T. 
8. Arbeiter Franz Kurkowski. S .  9. Arbeiter J o ­
hann Chojuacki. S . 10. Schmied Michael J g z . 
kulski. S .  11. Steinsetzer Robert Flehmke. S .  

d) a ls  gestorben:
I. Anna Bartkowski, 6 M . 2. Bernhard Nur. 

7 M . 3. Bruno Blaszkiewicz. 3 M . 4. Antoni« 
Flicks, 3 M . 5. Todtgebnrt. 6. Ernst Onaß. 3V, 
I  .^ W a lt e r  Qnaß, 5 I .  8. Tischler Friedrich 
Lehk. 34 I .  9. Arbeiterfrau M arianna Wilczewski. 
63 I .  10. Klara Lopatccki, 4 M . 11. Ernst 
Schwanke. 14 T. 12. Bisons Szubrhczhnski. 2',. 
M . 13. M oxlM illan Marchlik. 10 M . 14. Hilde­
gard Rybicki, 8 M . 15. Kastiuira Smeiitck. 4 M . 
16. Franz Bednarski. 2 M . 17. Margarethe 
M üller, SV» I  18. Elfe Bach, S W. 19. Emma 
Eisenhardt. 6 W.0) zum ehelichen Aufgebot:

1. Arbeiter Michael Dndzinski-Nnbinkowo und 
Wittwe Katharina SzatkowSki. 2. Arbeiter Franz 
Ziolkowski - Schömvalde und W ittwe Antonie 
Kunklewski.

4) als ehelich verbunden:
1. Kutscher Franz Ciechocki mit Jnlianna Ka- 

minskk. 2. Arbeiter Angstasius Wengcrski mit
N  sn n »  B , U " E  '  M » I  Tr°HI,

5eir!enStoffs, Sammle, Volvvl»
kauft jede Dame am beste» 

u«d billigste» direkt von
von Lltsn L U6U886N, flrefsllj.^



Bekanntmachung.
Die Besichtigung der städtischen 

Wasserwerke wird von jetzt ab nur 
noch am Donnerstag und Sonn­
abend in der Zeit von 8 —11 Uhr 
vormittags und von 3 —V Uhr 
nachmittags gestattet.

Erlanbnißkarten hierzu werden in 
den Dienststunden im Berwaltungs- 
Bureau der Kanalisation und Wasser­
werke, Rathhaus II Treppen, ausgestellt.

Die Besichtigung darf nur unter 
Führung eines Beamten erfolgen. 
Die Besteigung und Besichtigung des 
Wasserthurmes ist jedoch nur E r­
wachsenen unter Anwendung be­
sonderer Vorsicht zur Verhütung 
etwaiger Unfälle gestattet.

Thorn den 29. J u l i  1901.
D e r  M a g i s t r a t .

Bekanntmachung.
An unserer höheren Mädchenschule 

ist eine Oberlehrerstelle zum 1. Ok­
tober d. J s .  zu besetzen.

D as Anfangsgehalt beträgt 2700 
Mark und steigt 5 mal nach je 4 
Jahren  um 300 Mark bis zum Höchst- 
betrage von 4200 M ark. Außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuschnß von 
500 Mark gezahlt.

Bewerber, welche die Oberlehrer­
prüfung bestanden haben und die 
volle Fakultas in der Physik und 
den beschreibenden Naturwissen­
schaften nachweisen können, werden 
ersucht, ihre Meldungen unter Bei­
fügung des Lebenslaufs und der 
Zeugnisse bis zum 19. August d. 
Js. bei unS einzureichen.

Thorn den 15. J u l i  1901.
D e r  M a g i s t r a t . ______

Jagdverpachtimg.
Die volle Jagd auf dem An« 

siedeliingsgute Klei« - Pulkowo 
mit einer Gesammtfläche von 
859 da soll von sofort bis zum 
30. Juni 1904 öffentlich, meist« 
bietend verpachtet werden.

Hierzu habe ich eine» Termin 
auf
§mckl>i> K M .s lW ftn .,

nachmittags 1'/. Uhr. 
in Briefe« im Hotel des Herrn 

(früher l.Iiwendslm) an­
beraumt. wozu Pachtlustige ein­
geladen werden.

Die Bedingungen werde» im 
Termin bekannt gemacht werden.

K l e i n - P u l k o w o
den 30. Juli 1901. 

Die fiskalische Gntsverwaltung.

Große Auktion.
Heute, Freitag, den S August,

von 10 Uhr ab:
Versteigerung von Nachlaßsachen und 

von Möbeln aller A rt rc.
S t r o v a n d  s tr ic h e  N r .  4 .

Zurückgekehrt:

Frauenarzt.
Verreist:

ür. Kinlkiemer.
Fm M  8«I,
akademisch ausgebildete M alerin, 
ertheilt

Unterricht
im Malen nach der Natur 
und in kunstgewerblichen 
Techniken.

Beginn des Unterrichts
F r e i t a g  d e n  2 .  A u g u s t ,

i i  Uhr,
im Atelier B a ch c s tr . 1 , 3 T r.. 
vornials Fräulein « lkonloolio r.

Sprechstunden: 
Mittwoch und Sonnabend 

4  bis 6.

8>l!n M ik m t m W
wird billig ertheilt 
________ Cnlmerstr. 28 , ». r.

I iv s v
zur S. Kl. 205. P r . Lotterie sind bis 
Dienstag <6.) bei Verlust des An­
rechts einzulösen. l l a u b v N ,

Königl. Lotterie-Einnehmer.
Als Reisende einer sächs. renomm. 

Corset-Fabrik, nehme ich Bestellungen 
entgegen auf bessere Corsets nach 
Maaß und empfehle den geehrten 
Damen leichte, leinene Wasch-Corsets 
in jeder Ausführung; dagegen für 
starke, korpulente Damen die so be­
liebten Reform- u. Gesnudheitskorsets. 
Gest. Angaben d. Adressen erbitte unter: 

Vertreterin von
v  «losvkko, Corset Fabrik,

Strobandstr. 16, 1, rechts, 
Wohnung F rau

Alfiter Magerkäse.
schöne W aare, pro Z tr. Mk. lö ,  ab 
hier unter Nachnahme offenrt

L o n t r s l - A o l l r v r v i ,
Schöneck, Westpr.

Perfekte Köchln
für sofort gesucht. Meldungen Neu­
städtischer Markt 4.

» o r r m o n n  T ü o m a » .

1ÜKL' Allsttritslilll
für den Vor- und Nachmittag von so­
fort gesucht Breitestr. 4 , II.

A n s tä n d ig e s  M ä d c h e n
zu Kindern gesucht

Baderstrahe 6, H.
Aufwärterin

gesucht Albrechtstraffe 4 , III.

Schiilie-egtselleil
für^s Feuer und Feilbank auf Wagen­
ban stellt sofort ein die Wagensabrik von
J u l i u s  H b l l L u K  ^ u n . ,

Allenstein.

3  S te llm a c h e r
sucht

O /Ü L lr l r n ,  G n e s e u ,
Wagensabrik mit elektrischem Betrieb.

Ändere Westellsüllleider
können sich melden bei

Einen Lehrling
sucht 8. Klrnoir,

Elisabethstr. 9.
Gesucht ein nüchterner, zuver­

lässiger M ann als
Hausdiener.
>1. I V I s S u r k l e w I o L .«ooo Ittar-LL

suche zur ersten Stelle auf ein neues, 
massives Grundstück, zur Vorstadt 
gehörig. Werth 14 000 Mk. Gefl. 
Anerbieten unter >ße. 102 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

D as zur S. Vrollniann'schen
Konkursmasse gehörigeGrundstück,
T h o r » ,  E l i s a b e t h s t r .  N r .  8 ,
soll verkauft werden.

Besichtigung des Grundstücks werk­
täglich zwischen 9 Uhr vormittags und 
6 Uhr nachmittags gestattet.

Schriftliche Angebote, welchen eine 
Bietungssicherheit von 2000 M ark bei­
zufügen ist, werden von dem unterzeich­
neten Verwalter bis zum 25. August 
cr. entgegen genommen.

ttobopi vooW«, Thorn, 
KonkurS-Verwalter.

Grundstück,
mit geringer Anzahlung, größ. Obst- u. 
Gemüsegart., 10 M in .v . Thorn entf., ist 
v. s. zu verk. Ausk. erth. 8. 8rLpansk1, 
Thorn, Gerstenstraße 10.

Fortzugshalber verkausesof. meinWW- G r u n d s tü c k ,  -WU 
massiv, nahe hies. Stadt, mit flott.
Gastwirlhschaft. Anz. 4 - 5 0 0 0  Mk.

Angebote von Käufern erbeten unter 
S .  4.. in der Gekchäslsst. dieser Ztg.

RtiUkkd.
ält., sehr brauchbares, 
f. jedes Gewicht p"ss-..^ 
billig zu verkaufen.

O b e r s t  v o n  v o s e »
Villa Schießplatz.

2 Kieme Wagriipfkr-r
und zwei starke 

hat zu verkaufen.
L e ib i ts c h e r  M ü h l e .

Eine fast neue

Meii-Kiimchtiilig
für Fleischerei, bestehend aus1 Tomvank mit M arm orplatte und 

Konsolen,
2 neusilbernen Waagen,
1 Hauklotz und 1 Posten Haken 

ist billig zu verkaufen. Zu erfr. in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

L̂LLLIRLI»«-
nußb., kreuzs., fast neu, verkauft billig «Ivoek, Klavierstimmer, 

Mellienstraße 60.

Eine Badewanne,
für Wellenbad, zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nk. Tk. an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Gut erhaltene Schneidermaschine 
und eine neue Schuhmacherma­
schine billig zu verkaufen.

Brnckenstraße 8.

mit Matratzen umzugshalber billig zu 
verkaufen. Vizewachtmstr. Lsvka, 

Utanen-Kaserne.
H o c h fe in e  n e u e

Fettheringe
empfiehlt

O o ü n  s  Wlve.,
S c h i l le r s t r ic h e  3 .

S o n ß tsrL Ü g v  v o n  » H o n  M o k tu n g o n .

 ̂ iiüisKI'-k'St'-MK
M  Lllk tjem  Z r .  L x e r r i t z r M tr  b e i

v s n r i K  a m  1 8 .  S e p l o i n b e r ,  1 0  v k r .
L s  «elrii! u n m it to t t r a n  o n  H u ts t s I I u n g  RHajosISt

^  u n ü  ü o r  tü r s N . 6S »1o

^ vKrielie rlisetiMsi-Iriliüne
^  erdautz auf ^ n o rä . 6. K g l. - X o m m s n ä o » ,  au f äe r anest 

äio 8p it26n äer LLvLIdestöräen xlatrnestmen.
^  ä v r  L rlb ü u o  d e ü n ä e n  8iest n u r  n u m m e r ir te  KLtrpILtre. 
W  I .  k irrt«  (m. Lüestlestne) L 10 List., I I .  ?1 . 6 List., I I I .  k l .  4  M .
8  k i l le tv e r l i l lv f  aurok ke i-ln . t a u ,  v a n r iZ ,  71.

WWWDM V o i^ssn ü r n u n  g o g o n  k sL reü n sü n is .

» ? .  « D s F c k d « ,
Telephon 86. N k U k i ä l t t .  1 /lS pK I UN. 2 0 ,  Telephon 86.

empfiehlt

8ämmtliell8 LolvlliMasl'Sll
L u  L n K r o s - I ' r e i s e n :

WeizengrieS . 
R e isg rieS . . 
Kartoffelmehl 
Fadenuudeln. 
Apfelschnitte . 
Haferflocken . 
Reisflocken . 
Quäker O ats

Hafermehl . . 
Hafermehl, lose 
K akaopulver. . 
Van.-Chokolade 
w. Bohnen . 
Hirsegrütze . 
F arm  . . . 
Würfelzucker. .

. pr. Pfd. 14 ^  
« ,e „ H  „

» „ „ b8 „
" " 28 "

in ' / .  Pack. 3S „
in Pack. 19 „
in ' / .  Pack. 48 ,
. pr. Pfd. 25 „
.  „ .  ^

! " I  12 "
» „ „ lä: „
« „ „ 29 „

Würfelzucker, harten, pr. Pfd. 31 O  
w. Sago . . . .  „ „ 25
Hafergrütze . . . „ „ 18
Buchweizengrütze .  „ „ 20
ff. Perlgraupe . . „ „ 20

„ m it« .. „ „ 15
„ grobe. „ „ 12

Vogelfutter . . .  „ „ 13
Weizeustärke. . . „ „ 26
Gerstengrütze. . . „ „ 11
Pflaum en. . . .  „ „ 19
Chokoladenmehl. . „ „ 40
Reisstärke. . . . „ „ 26
la  amerik. Petroleum 1 Ltr. 18 
Weiße Seife . . . pr. Pfd. 18 
Grüne S e ife . . . „ „ 19

V I 7 0 S S V S

ill H e «  iini» gebraanten Kasfee's
___  i«  je d e r  P r e i s l a g e ,  sowie

M rvv » o a sstss?
ff. Fruchtsäste

a ls :

H i l l l t m U  k c k k n s l i f i ,  Z s f i l l l l i c k k k s l i s t ,  Z i t n m s c h ,
in V-r Liter-Flaschen, zu 70 Pf. per Flasche, 

u. s. w.
f f .  Schleuderhonig pr. Pfd. S» Pf.
buN-UMSsa.

Badekarten sind bei Herrn Skr^p- 
nik, Zigarrenhandlnng, Ecke 
Altstädtischer M arkt n. Heiligegeiststr., 
zu haben. Getrennte Abtheilungen 
für Damen und Herren. Die Anlage 
ist jetzt auch mit Douche- u. Wannen- 
bad versehen._________________

N obSL K
liefern billig frei Hans

«IM ..,
Ilsrsr L 8ed«ike.

Ziegel-. Slhikstt- miil
pgDWlhrr

reparirt, wenn auch noch so schadhaft, 
sowie Neneindecknngen jeder Art 
führt gut und billig aus

O k t s v L w t t x v r ,  
Bachestraße N r. 12._____

Dachpappe»,
Theer

empfiehlt billigst
Ku8lav /lekormarm,

T h o  r  u ,  C n l m e r s t r .

frisch von der Presse, Ltr. 70 Psg.
0 a r 1 S s k r l s s .

Logis sür drei junge Leute. 
________ Panlinerstratze S, II.

M  >kil> lllilb i. K l i l l l in ,
parterre, mit auch ohne Burschen­
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 104.

Zur Saat
nehmen Bestellungen aus

l>l>ld!liIsl-I'M>l»s-8l>WSll 
„ lollSlllli „
„ fslldlteies „

8vbn oäl86bov 
,1 tz tauävu  ,1
„  8 v ! l ! 8 N 8 M . „

entgegell
G ebrüder Lck«88-
Kant-Roggen.

Pettknser Nachban rc, Johanni- 
Noggeu, Saatweizen, Roggenkleie rc. 
empfehle. I r s s k  L io k o ld a u m  j r . ,  
_____________Jnsterburg.

Zur Saat
offeriren hochsein gereinigtenMinterrnbfen.

Gebrüder L ,sss,
H e i l i g e u b e i l .

v l e u s  N v r i n K s »
fein im Geschmack, 3 Stück 10 Pfg., 
empfiehlt L ü u s i 'ü  K o k n o p t.

Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
^  auch unmöblirt, zum Bureau 
paffend, sind von sofort zu vermiethen.
____________v S g c l o n .
ALr. möbl. Vorderzimmer mit 
^ 2 /  auch ohne Pension zu verm.
__________ Bachestraße 10, pt.

möbl. Wohnung mit auch ohne 
- Bnrschengelaß sofort zu vermiethen.

Schloßstratze 10.
IL leg . möbl. Vorderzimmer, m. sep. 
^  Eingang, sofort zu vermiethen

Gerstenstr. 6, I, l.
LL,leine W o h n u n g e n  zu ver-
^  miethen 5»B a d e r s tr a ß e  9 .
M ^ b b l .  Zim. m. Kab. ru Bnrschengel. 

zu verm. Bachestr. 1L, I.
K t t ö b l .Z i m .  m. Pens. f. 1—2 Herren 

hjs,  ̂ y, Schuhnkacherstr. 24, IH.
2  gut möbl. Vorderzimmer vorn 1. 

v. Gerstenstr. 6, I, l.
2  gut r 

August z.
M I ö b l .Z im m . ,  Kabinetu.Bnrschen- 

gelaß B re i te n s tr .  8 .B re i te n s tr .  8 .
LKin m ö b l. Z im m e r  von sof. oder 
M  1. z. verm. N eust. M a r k t  1 8 ,  II.

F r̂dl. m ö b l. Z im m e r  m. sep. Ging. 
b .z .v . C o p p e rn ik u s s tr .  3 0 ,1 0 .

Freundl. m ö b l. Z im m e r  v. sos. zu 
verm. G erech teftra ffe  1 6 .

^ i n  m ö b l. Z im m e r  zu vermiethen.
B ä rk c rs tras ie  1 3 ,  pt.

D o m . R a th s th a »
bei Gerdauen Ostpr. offerirt zur 
S aa t in bester Qualität.

I. IlllM IllldW ll,
P re is pro 50 kx. 8 Mark.

r. stglilisiirlsiliss M o l l ,
Preis pro 50 10 Mark.

Beide Getreidesorten haben sich auch 
in diesem Ja h re  auf leichtem und 
schwerem Boden als hervorragend 
winterfest bewiesen nnd lagern trotz 
guter Bestockung nicht.
E. m. Zimm. b. z. v. Mauerstr. 36, lll.

iin  möbl. Zimmer sofort zu ver- 
 ̂ miethen. Tucbmacherstr. 5, pt., r.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
V r. V IrL v n tlia l innegehabte

Wohnung,
Breitestratze 311-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

N b r r i n s n n  S e e N Z ,
T h o r » ,  Breitestrake.

4 « Sem».
Sonnabend den 3. August er»

8Vz Uhr abends, bei » i c o l a l :

Kailslt-Vkksmliillli>g.
Tageö Ordnung: 

Kaiserparade, Bezirkstag, Bisnrarck- 
feier, 25 jähr. Stiftungsfest des Verein- 
Culm, Sedanweihe, Fahnenweihe in 
Rynsk n. a. m.

Vorher um 7 Uhr: 
V o r s t a n d s  -  S i l L U n K .  

D e r  B o r s t a u - .

Die von Herrn Landrath von 
Soli^oi-ln  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städ tischer M a r k t  1 6  von s o f o r t
zu vermiethen. Nl. v u s s s -

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern nnd Z u­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

«k iv»o , Elisabethstraße 5.
Durch Versetzung des Herrn Oberst­

leutnants N v k a lrk i ist die
Wohnung,

S ta ll für 2  Pferde, zu vermiethen.
T u c h m a c h e rftra ß e  2 .

Eine grvtzere
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
B a d e r s t r a ß e  2 6 ,  2 Treppen hoch

Eine Wohnung
von 6 Zimmern «.Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

8 l e p ! > » i r .
/L in e  W o h n u n g , bestehend aus 4  ̂Zimmern u. Zubeh.. Bromberger- 
imd Parkstr.-Ecke, 1. Et., ist für 500 
Mk. jährlich zu vermiethen.

1-oopoIrI L .sd v » , Schloßstr. 14.

Killt bmsW. Willi»
von 5 eventt. 6 Ziinmer» zu ver­
miethen E lis a b e th s tr . 2 0 ,  l l .

Neue Wohnung,
2 große Stuben, Küche, Keller, S ta ll 
billig zu vermiethen.

S ch la ch th a u ss tra tze  9 0 .
Htt meinem Hause Heiligegeiststr. Nr.

1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

L i s l k s ,  Covverniknsstr. 22.

Wilhelmsplatz v.
Schöne P a r te r r e - W o h n u n g ,  4 

Zimmer, Badestnbe rc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. A u g u s t  M o g s u .
/^ E e rs te n s tr . 3 ,4 . Et.,frdl. Wohnung, ^ 3 Zim. rc. zu verm. Zu erfr. bei 

ängirot klagn», Wlhelmsvlatz 6.
L ine srdl. W o h n u n g , 3 Zimmer, E Küche, Zubehör von sofort zu 
vermiethen. H o h e s tra ß e  1 , T nch- 
m nckerftraße-E cke .

M ocker, W ilh e lm s tr .  V 
ist eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Veranda vom I . Oktober cr. billig zu 
verm. Näh. Brückenstrabe S, I

W i l h e l m s p l a t z  «, t v ,  
e ine  W o h n u n g  von 3 Zimmer», 
Kabinet, zu vermiethen.
M .  W o h n u n g , S tube u. Küche, f. 8. 42 Thlr. zu vermiethen.

V v p o ts t t ,  Heiligegeistraße 17."" " zu vermiethen.
B äckers tra fie  L 6 .

F K o h n n n g e n  je 2 Zim,»er u. Zubeh. 
n ?  zu vcrm. K ase rn e n s tr . 4 6 .
Wohn.,  ̂Zim., z. v. Tuchmacherstr. 14.

)
bestes Hnndefutter, empfiehlt

N e l n r l r r k  P l s l r .

Sonntag den 4. d.M .,
v o n  3  U h r  a b ,

im
Kasten Ü88 M m  kalk

L u  M o o k s r
(bei schlechtem Wetter im Saale):

k L L a r
d e s " ............... ..  z m k l l .

PkrmlS M lkn. 
IvstrviiieiilLl-Lvlleert

Korträge des G rsittlgn erm s.
Verlosung u. s. w.

E intritt sür Erwachsene 25 P f., 
für Kinder 10 P f.

Um regen Besuch bittet
_____________ d e r  B o r s t a u - .

Lomer-Theater.
M M - S M l l .

Direktion: OslealL llarnlor.

F r e i t a g  de«t 2 .  A u g u s t  1 9 0 1 :  
B e n e f iz  O a r l  I 'e l e f i m n o o  r

S o u u t a g  - e u 4 .  A u g u s t

o d er: Unsere Frauen.

9 0 1 :

F r e i t a g  - e u  2 .  u u -  
S o u u a b e u -  - e u  3 .  A u g u s t»

a b e n d s  8  U h r :
s  Ük088tz8 2

U M r - k E t t
ausgeführt

vonderKapelledesJnftr.-Negts.Nc.2t.
E i n t r i t t  2 5  P f g .

Kampfes „köppssn!̂ "
fährt je d en  D ie n s ta g  n . F re ita g  

uni 2  U h r  und
jeden  M ittw o c h  um 3  U h r  nach
Krn! uni! 8om»itz!'kl'j8ede

O r e r n k i v i l r .
Abfahrt vorn Brückenthor.

Um rege Theilnahme bitten
I 8 « < 1 r m e M i .  U adst

K le in e  W o h n u n g  ,u  vermiethen 
W  N e u s tad t. M a r k t  1 2 .

U M  gestohlen.
Am M ontag ist mir mein F a h ^ a ^  

(Brennabor), Fabrik-Nr. 195 60 t, an? 
dem Korridor des Landrathsamti 
a b h a n d e n  gekom m en. Wer nur 
zur Wiedererlangung desselben veo 
hilft, erhält eine gute Belohnung. 

k 'o n s k o , Podgorz, Marktstr. 22.

8 Kchafe,
darunter ein schwarzes, sind mir in der 
Nacht vom 31. zun, 1. er. aus meinem 
Stalle gestohlen oder entlaufen. 
Wiederbringcr erhält Belohnung.

kuckolpl» « n u » o e ,
____  M ocker, Manerstrake 27

Täglicher Kalender.
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Beilage ;» Rr. 179 der „Tharurr Presse"
Freitag den 2. August 1901.

Die Sterblichkeitsverhältnisse des 
höheren Lehrerftandes.

Die halbamtliche „B erliner Korrespondenz" 
schreibt:

, Im  vergangenen Jahre hatte der Kultus­
minister eine besondere Kommission eiugeseht, 
die die viel erörterte Frage der Sterblich- 
keitsverhältnisse des höheren Lehrerstandes 
einer erneuten Prüfung unterziehen sollte. 
A ls  statistische Fachmänner gehörten dieser 
Kommission an der inzwischen verstorbene 
Geheime Negierungsrath Freiher von FirckS, 
der Geheime Regiernngsrath Professor D r. 
Vöckh und der frühere Professor an der tech­
nischen Hochschule in Aachen, Geheime Ne- 
gierungsrath D r. van der Borght. Ferner 
waren in die Kommission berufen die Gym- 
»asialprofessoreu D r. K la tt und D r. Huckert, 
sowie der außerordentliche Professor der H y­
giene D r. Krnse in Bonn. Der von Geheim­
rath Böckh, der den Vorsitz führte, und P ro ­
fessor K la tt verfaßte Bericht dieser Kommission, 
ein Muster einer gründlichen und sorgfältigen 
Untersuchung, liegt jetzt im Druck vor. Das 
Ergebniß w ird  viele überrascht h ^e n . Be­
kanntlich hatte seiner Zeit das Statistische 
Bureau dieselbe Frage bearbeitet. Das da- 
malige Resultat, wonach die Sterblichkeits- 
verhältnisse des höheren Lehrerstandes in 
günstigem Lichte erschienen, wurde vielfach 
angezweifelt. Es wurden sogar Stimmen 
laut, die das Statistische Bureau beschuldigten, 
daß es in  seinem Urtheil nicht objektiv ge­
wesen sei. Nun hat sich aber bei der neuen 
Untersuchung herausgestellt, daß im Gegen­
theil das Statistische Bureau zu Pessimistisch 
geurtheilt hat —  offenbar, weil die that­
sächlichen Unterlagen nicht so vollständig 
waren — und daß die Verhältnisse des hö­
heren Lehrerstandes in Wirklichkeit noch giin- 
stiger liegen, als damals angenommen wurde. 
Es beträgt nämlich die durchschnittliche 
Lebenserwartung der Oberlehrer und Direk 
toren verglichen m it der männlichen Bevölke 
ruug in  Preußen:
im A lte r von 25 Jahren noch 41.07 gegen 36,69 Jahre
- „ „ 30 „ „ 36,63 „  32,85 „
> „  „ 35 ., « 32.11 „ 29,45 „
- » „ 40 „ 27,91 „ 25,55 „
" - „ 45 .. „ 24.00 „ 22,14 „
" " » 50 ., 20,20 „ 18,87 ,.
" " > 55 „  „ I6Z6 „ 15,73 „
" " - 60 .. 13.49 .. 12,83 „
" " " «5 » „  10.94 „ 10,17 „

-7L " „ „
" " " " .. 5.99 „  5,88 „
" -rlr. .« r." « 4.29 „  4,31 „

Die Oberlehrer ,,„d  Direktoren stehen
" 'w t,  wie vielfach behauptet wurde, 

5 - . ^ ' '  sondern erheblich besser als die 
männliche Bevölkerung. Zahlen von ähnlicher 
Genauigkeit f i ir  andere Bernfsstände fehlen 
zwar, aber die mitgetheilten Verhältniß- 
zahlen sind so überraschend günstig, daß schon 
dadurch die Bemühungen, die Sterblichkeits­
verhältnisse der Oberlehrer als besorgnißer- 
regend hinzustellen, ausreichend widerlegt 
werden und es lediglich als eine Irre führung 
der öffentlichen Meinung erscheint, wenn 
immer wieder derartige Behauptungen anf- 
vrstellt und Angaben verbreitet wurden wie 

daß die Oberlehrer lOJahre ihres Lebens 
ihren. Berufe opfern müßten.

Provinzialnachrichten.
i . .?  priesen. 3 l. J u li.  (Verschiedenes.) I m  Auf- 
nage des Provilizial-Schiilkollegiums waren die 
verreu Rcgierungsrath v. Steinau-Steiurück und 
Alobl»zialsch,llrath Collinann airs Danzig heute 
N-^--"!>"^send. «,,, m it der von den städtischen 
W o rde n  gewählten Kommission lveaen der Um- 

hiesigen Privat» ealschule in eine 
ttaatliche Realschule nähere Rücksprache zu nehmen.

"L>"»iission brachte insbesondere den Wunsch 
Ausdruck, die von der Stadt geforderte» 

^ 'Ä "'l> e» . welche namentlich durch die kostspielige 
h a lrÄ ''" 'a  der Schulgebände den städtischen Hans- 
«nd '§w er zu belasten drohen, möglichst zu mildern 
Lat-i,. bisherigen fakultativen Unterricht in 
Veschlnrr"^ Griechisch beizubehalten. Ettdgiltige 
^es kg,!"? wurden nicht gefaßt; auch ist die Wahl 
Nicht «-.den Schnlban anznkaiifeiiden Platzes noch 
A» Birrkn??"- ^  Auf dem Gute Wimsdorf brannte 
Die darm ."^eichans nebst S ta ll vollständig nieder, 
sicherte Lw^°h«e»den Jnstlente büßten ihre nuver- 
ves Feneis ^ »um großen Theil ein. Die Ursache 
S» erm ittei,.^ches im S ta ll ansbrach. war nicht 
Krivatreask^'..»"' Das Knratorinn» der hiesigen 
Kern, hat den wissenschaftlichen Lehrer
"Er»??,,, ert ons Bromberg an die Realschule

MN d ie ^ '3 l .  I „ i j  ^Bei den« Prämienschießen 
L ^ " n  V r° , ;^ "  Schützenfeste) erzielten folgende 
Scheibe I rd ^ . '.A m  Sonntag den 28. J u li  aus 
Schröder. Ka>>n^"'"w'ski. Krolikowski - Mocker. 
Scheibe II :  d^^ki, O. Wochner, Hoffmann. Auf
baiiowski Ach"br, Krolikoivski-Mocker. Ur-
Aorda», 'Kns!!. , Brie». Schröder. Peting-Thorn.

I
Arien. Jordan. Daniclowski, KrvPP, Krolikowski, 
Hoffmali», Kannowski. Nachmittags aus Scheibe I: 
Carl Lemke, W. Arie», Schröder. Obuch-Graudenz, 
Hoffmann. Hein. Auf Scheibe I I :  Schröder. Ur- 
banowski, Bochman». Hoffmann. Wald. Brie». 
Kannowski. Auf Scheibe IN: Hofinlann, Ernusch-

^ ^ K o ^ '3 1 .  J u li.  ( In  dem bekannten Prozeß 
des Banraths Henscl) in Hildeshcim fand heute 
die vcraiitwortliche Vernehinnng der wegen Be­
leidigung angeklagte» 17 Beschuldigten statt.

Marienwerder, 30. J u li.  (Ein Eisenbalm- 
Verein) fü r die Beamten und Arbeiter der Strecken 
Grandcnz-Marienwerder und Maricnwerder- 
Jablonowo ist auf Anregung des Eisenbahn- 
Sekretärs Menge in Graudcnz heute hier be­
gründet worden. Es traten demselben sofort etwa 
40 Personen bei. Zum Vorsitzenden wurde 
Stations-Assistent Bandclier, zum Kassirer 
Stations-Vorsteher Zhbel und zum Schriftführer 
Bahnmeister Jüngling, sämmtlich in Marien- 
werder, gewählt.

Mariendurg. 30. J u li.  (Amtseinführiliig.) Der 
anstelle des nach Elbing verzogenen Direktors 
Korn zn»n Direktor der hiesige» höheren Mädchen­
schule und des Lehrerinnenseminars gewählte 
Direktor Engler aus Briesen wurde heute in 
Gegenwart der Schülerinnen der höheren M äd­
chenschule. des Lehrerkollegiums und mehrerer 
Vertreter des Magistrats, der Schuldrpntation 
und der Stadtverordnetenversammlung durch 
Lern« Bürgermeister Sandfnchs in sein neues 
Am t eingeführt. E r wünschte ihm reichen Erfolg 
f iir  seine Wirksamkeit an der hiesigen Anstalt. 
Im  Name» des Lehrerkollegiums sprach Herr 
Oberlehrer Bößert und versicherte den« neue» 
Direktor, daß das Lehrerkollegium bereitwilligst 
nilthelfen würde, das erstrebte Z iel zu erreichen. 
Darauf hielt Herr Direktor Engler seine A n tr itts ­
rede. und im Anschluß hieran vollzog der Direktor 
sodann die Amtseinführung des Oberlehrers 
Herrn Haß und verpflichtete ihn für das »ene 
Am t unter Ueberreichnng der Bernfnngs-Urkunde.

Elbing. 29. J n li.  (Wegen Körperverletzung ver- 
urtheilt.) Eine Ortsarme aus Prangritz Kolonie 
wurde von dem Privatförster Alex. Salchow aus 
Schönwalde beim Holzlesen betroffen. Da sie keinen 
Erlaubnißschei» besaß »nd auch noch frech geworden 
sein soll. schlug der Förster sie m it einen« Stock 
brau «Nld blau. Wege» dieser Körperverletzung 
wurde der Beamte heute von der Strafkammer 
zu 100 Mk. Geldstrafe ev. 20 Tagen Gefängniß ver- 
,»«theilt.

Elbing, 30. J n li.  (Verschiedenes.) I n  der 
höhere» Mädchenschule fand heute die Einführung 
des neue» Direktors Herr» Horn statt. — Ein 
Zeichenlehrer-Kursus findet wie in den Vorjahren 
auch in diesem Jahre wieder au der hiesigen Fort­
bildungsschule fü r Lehrer aus der Provinz statt. 
Der KnrsuS dauert vom 12. August bis zu»» 21. 
September. Eine größere Anzahl von Lehrern 
sind bereits dazu einberufe», worden.— Ertrunken 
ist hierein IW Hriger Knabe, welcher einen anderen 
beim Baden rettete.

Gumbinnen, 30. J n li. (Krepirte Fische.) Zwei 
hiesige Arbeiter hatte» an« Sonnabend zwischen 
Kulligkehmen und Drücklershöfchen Chemikalien in 
die Romittte geworfen, infolgedesse» die Fische 
durch Vergiftung des Wassers krepirte». Hunderte 
von Fische» trieben auf der Oberfläche. M it  
Netze» holte», sie die größten Fische heraus und 
verkauften sie. Die Untersuchung gegen die A r­
beiter ist eingeleitet. ^

Tilsit. 30. J n li. (Auch verkracht?) D ie B e­
sitzer der hiesine» Lederfabrik sind seit mehrere» 
Woche» „verreist", ohne bisher ein Lebenszeichen 
von sich gegeben zu haben. Sie kamen vor einigen 
Jahre» aus Amerika und sind aller Wahrschein­
lichkeit nach wieder »ach der neuen Welt, «vo sie 
»wch das Bürgerrecht besitze», zurückgekehrt. 
Zuerst verreiste die Frau m it der Tochter, dann 
der eine Besitzer (beide sind Briider); für den in 
Königsberg beiin l .  Infanterie Regiment dienenden 
Sohn wurde ein dreiwöchiger Urlaub erwirkt, und 
dieser verreiste darauf m it dein zweite» Besitzer, 
sodaß nach und nach die ganze Familie fo rt war. 
Die Fabrik ist noch im Gange, es sollten gestern 
«edoch gerichtliche Schritte eingeleitet werde». 
Wie hoch sich event!, die Passiva belaufen werde», 
falls die Gläubiger Konknrs ausbringen, weiß 
man noch nicht.

Eydtkuhnen. 26. J n li.  (107jährige Frau todt- 
gefahren.) I »  Wirballe» wurde heute Fran J itte  
Neches Lemmer beerdigt. Sie hat ei» A lte r von 
l07 Jahren erreicht, war noch rüstig „nd ist i» 
der vorigen Woche von einen« Lastwagen über­
fahren worden, was ihren Tod zur Folge hatte.

Liffa i. P.. 25. J u li.  (Wilde Kaninchen.) Vor 
»»gesäbr dreißig Jahren sind in die hiesige Gegend 
wilde Kaninchen c!»gewa»dert, die insolge starker 
Vermehrung bald znr Landplage wurden. Info lge 
der vo» ihnen angelegte» unzähligen Höhlen fielen 
in den Wälder» viele Bäume »in« oder vertrock­
nete» und ginge» ein; a» Wälder grenzende Ge­
treidefelder wurden abgefressen und vollständig 
zerwühlt, selbst das Befahren der «liiterminirte» 
Wege war für die Zngthiere m it der Gefahr des 
Beinbrecheiis verbunden. Noch bis vor 2 Jahren 
traten sie hier in ungeheure» Massen a»f, und es 
war keine Seltenheit, daß ei» Jäger in einer 
Stunde 20 und mehr dieser schädliche» Nager 
schoß. Durch die anhaltende Kälte »«nd den Hohen 
Schnee i» den beiden letzten Wintern, in denen sie 
infolge der Fntternoth in die Gärte» und Höfe 
drangen und den Menschen. Hunde» »nd Katzen 
z» Tansenden zum Opfer sielen, ferner durch das 
Einfängen der Thiere seitens der ärmereil Bevöl­
kerung, die sich dadurch das ganze Ja h r,« » it 
Fleisch versorgte, sind dieselben jetzt in den »»eisten 
Dörfern ganz ausgerottet, in anderen Orten so 
dezimirt, daß sie fast znr Seltenheit geworden 
sind. Auch ohne Gesetz znr Bekämpfung der 
Kaninchcnplage ist »»an hier Herr dieser schäd­
lichen Nager geworden. I n  noch von wilde» 
Kaninchen heimgesuchten Gegenden dürft,- man 
unter Hinweis auf den billigen Braten die ärmere
Bevölkeriing baw znm

einmal von hier mitgetheilt wurde, hat manche

Arbeiterfamilie 200 Kaninchen >t»»d mehr im Jahre 
verspeist.

Bromberg, 29. J n li.  (M it  dem Neubau eines 
Jnstizgebändes) hier w ird im nächsten Jahre nun­
mehr begonnen werden. Die Zcichnnngcu und 
Pläne zu diesem Bau sind sämmtlich genehmigt. 
Das neue Gebäude w ird anf justizfiskalischem Ge­
lände in der Gr.-Bergstraße, «vo bereits das im 
Jahre 1869 70 erbaute Landgerichtsgebände steht, 
errichtet werden. I »  den« »ene» Gebäude solle» 
Bnreanräume für das Amtsgericht und Woh­
nungen fü r Beamte geschaffen werden

Schneidemühl, 29. J u li. (Verschiedenes.) Der 
stellvertretende Stadthanptkasseii-Assistent und 
Sparkassen-Kontrolenr Herr Matten« von hier ist 
zu»»« Känlmereikassen-Rendanten der Gemeinde 
Bischofswerder i. Wpr. gewählt worden. — I n  
Untersuchungshaft genommen wurde heute die in 
den« Nibitzki'scheu Hotel hier beschäftigte Kellnerin 
M .. die einen« dort eingekehrten Gutsbesitzer 800 
M ark cntweildet haben soll. Das Geld ist indeß 
schon wieder in den Besitz des betreffenden Herrn 
gelangt. — Der Zustand der vor einigen Tage» 
anf den« hiesigen Bahnhöfe plötzlich erkrankte» 
nnverehclichte» Agathe Grünholz aus Danzig bat 
sich soweit gebessert, daß sie in die eigene Für­
sorge der Familie übernommen und nach Danzig 
überführt werden konnte._____________________

LoklUnachrichtkn.
Tborn, 1. August 1901.

— ( V e t e r a n  e u b e i h i l f e  n.) Der überwiegend 
größere Theil derjenige» Kriegsveteranc««. welche 
bisher als vorgemerkte Anwärter auf die Be­
willigung der Veteraneiibcihllfe von 10 Mk. monat­
lich gewartet haben, w ird dieser Tage durch die 
M ittheilung erfreut, daß die Beihilfe bewilligt ist 
und vom 1. A p ril ab nachgezahlt wird. In« Re­
gierungsbezirk Marienwerder haben dadurch, daß 
in den Staatshaushalt fü r das Rechnungsjahr 1901 
erheblich größere M itte l fü r diesen Zweck einge­
stellt sind. 491 Veteranen neu berücksichtigt werde» 
könne». N ur diejenigen Anwärter, welche nach 
den« Jahre 1815 gebore» sind und nur am fran­
zösischen Feldzuge theilgenomme» haben, haben die 
Beihilfe noch nicht erhalten.

— (E ine  schär fere  K o n t r o l l e  der  F a h r ­
k a r t e » )  hat die Staatsbahnverwaltung nach E in­
führung der verlängerten Geltungsdauer der Rück­
fahrkarten angeordnet. Um die mehrfache Ber« 
Wendung der Fahrkarte» zu verhüten, soll «n allen 
durchgehenden Zügen (trotz der Bahnsteigsperre) 
ausnahmslos eine strenge Fahrkartenpriifnng statt- 
finden, soweit irgend möglich auch ,,, den Zügen 
m it Abtheilwagen. Anf die Durchführung dieser 
neuen Vorschrift sollen sowohl die Zugführer w«e 
auch die StationS- und Revisionsbeamteu streng 
achten; neben den Schaffnern sollen sie sich auch 
selbst an der Fahrkarteuprüfnng vor dem Abgang 
der Züge wie auch anf den Zwischenstationen be- 
thelligen. sofern dies ihr sonstiger Dienst zuläßt. 
Zu», Zeiche» der stattgehabten Prüfung sind die 
Fahrkarte» von den Beamten m it eine»»« Nevistons- 
zeichen zn versehen. Unter allen Umständen soll 
ferner vermieden werden, daß Reisende bei A n tr itt 
der Fahrt oder auf der Rückreise die Bahnsteig­
sperre passiren, ohne daß ihre Fahrkarte dnrchlocht 
wird. Die abgenommenen Fahrkarten solle» vo» 
den Zug-Endstationci« auf das Vorhandensein der 
Durchlochnng aufmerksam geprüft und jede Zu­
widerhandlung seitens des diensthabenden Beamten 
streng aeahndct werden. I »  allen Fälle»« der miß- 
bräiielilichen Benutz»»»» von Fahrkarte»» endlich 
wird die zuständige Berkehrsinspektion angewieseii, 
gegen die Thäter sofort »nd nnnachsichtlich S tra f­
anzeige bei der Staatsanwaltschaft zu erstatten.

— (F a h rp re is e rm ä ß ig u n g .) Der Minister 
der öffentlichen Arbeite» hat aus Anlaß eines 
Spezialfalles entschieden,daß die für Schulfahrten 
zugelassenen Fahrpreisermäßigungen unter den 
tarifmäßigen Bedingungen anf den preußischen 
Staatsbahncu auch bei Ausflügen der Jngend- 
abtheilnngen eines Turnvereins gewährt werden 
können.

— ( K ö n ig l i c h  P reuß ische  205. K la s s en -  
L o t t e r i e . )  Die Ziehung der 2. Klaffe w ird an« 
10. August morgens 8 Uhr im Ziehnngssaale des 
Lottcriegebändes ihren Anfang nehmen. Die Er- 
»euerttngslose zu dieser Klaffe sind unter Vor­
legung der bezügliche» Lose aus der 1. Klaffe bis 
zum 6. Anglist abends 8 Uhr bei Verlust des An­
rechts einzulösen.

— ( F r ied r ic h  W i l h e l m - S c h ü t z e u b r ü d e r -  
schaft.) Das diesjährige Bildschießen findet am 
2. »lud 3. August statt. Es w ird anf eine beweg­
liche Bildscheibe geschossen »nd beginnt das Schießen 
morgen nachmittags 3 Uhr; am nächsten Morgen 
9 Uhr w ird es fortgesetzt »»nd endigt nm 3 Uhr 
m it dem Nachschießen. Den beste» Schützen fallen 
je nach der erschossenen Ningzahl größere oder 
kleinere Silberpreise z». An beiden Abenden finde» 
Konzerte statt, zu denen auch Nichiniitglieder Zu­
t r i t t  habe». Bon den alljährlichen Vr-anstaltniige» 
der Gilde hat von jeher das Bildschießen immer 
eine starke Betheiligung gefunden, sodaß auch dies­
mal eine große Theilnahme zu erwarte» ist.

— (T >« r  » v e r e i  n.) Die auf morgen festgesetzte 
Hauptversammlung findet nach dem Turnen in der 
Gyinnasialtnrnhalle statt; es soll über das Wett- 
tnruen iu Broiuberg am 18. August verhandelt 
werden.

— (Z n n i G e h e i m b ü u d e l e i - P r o z e ß . )  Die 
„Gaz. Tor." schreibt: Ueber den Prozeß der pol­
nischen Ghmnasinstc» würden seitens der deutschen 
B lä tter die verschiedensten irreführenden Nach­
richten verbreitet. Unter anderem hätten diese 
B lä tter auch berichtet, daß infolge des Prozesses 
drei polnische Gymnasiasten bereits das Gym­
nasium verlassen hätten. Dcingegenüber stelle das 
B la tt fest. daß kein einziger der Thor,»er Gym­
nasiasten. die in den Prozeß verwickelt gewesen seien, 
das Gymnasium verlassen habe, weil hierzu keine 
Veranlassung vorgelegen habe. — Die „Gaz. Tor." 
scheint übersehen zu haben, daß die Meldung 
bezüglich der drei Gymnasiasten von dem 
„Pielgrzhn,". also einem polnischen Blatte, ausge­
gangen ist.
-» "  ( H i m m e l s  » E r s c h e i n u n g e n  in« 
A n g u  st.) Der gewaltige Fenerball der Sonne,

der in» J u li  seine Strahle» m it sengender G lu t 
zi« uns sandte, weiidet sich mehr und mehr nach 
Süden. Dam it w ird auch die Wärme, die w ir von 
ihm empfangen, m it jeden« Tage geringer. Freilich 
w irkt die in den Monaten Ju n i und J n li in 
»iiserer Atmosphäre aufgespeicherte Wärmemenge 
noch nach, und so kommt es. daß w ir häufig erst 
in« August, wenn die Höhe der Sonne am M ittage 
bereits abgenommen hat und die Zeit. die sie über 
iiliserem Lorizonte verweilt, schon kürzer geworden 
ist, die größte Hitze haben. An» M ittage des 
1. Anglist steht die Tageskönigin noch 55 Grad 
hoch am Himmel, an« letzte» Tage des Monats 
steigt sie nur noch bis z» 46 Grad anf. Dem­
entsprechend wird auch der Bogen, den sie über 
unseren» Horizonte beschreibt, immer kleiner, die 
Tage nehmen ab. Am 1. Anbust geht die Sonne 
kurz vor 4'j, Uhr auf und nach 7°>« Uhr unter; 
der Tag daitert m ithin 15'j« Stunden. Au« 
31. August erfolgt der Sonnenaufgang '!« Stunde 
später, der Sonnennntergang 1 Stunde früher, — 
der Tag ist mithin im August nu» 1'!« Stunden 
kürzer geworden. Unser treuer Begleiter auf der 
Reise durch den Weltenraum» der bleiche Mond, 
ist beim Beginn im August noch »ahezn voll. E r 
steht am 7. im letzte» V iertel nnd verbirgt am 
14. als Neumond sein Antlitz. Bald darauf sehen 
w ir ihn nach Sonnenuntergang als schmale Sichel 
an« Westhimmel erscheinen und wieder wachsen. 
E r steht am 22. August in« erste» V iertel »nd zeigt 
uns am 29. als Vollmond sein volles Angesicht. 
Einen Tag vor dem letzten V iertel steht unser 
Trabant in Erdnähe, 370000 Kilometer vo» >»»s 
entfernt. Einen Tag vor dem ersten Viertel ist 
der Mond dann iu der Erdferne gngelangt, wo er 
404000 Kilometer von uns entfernt ist. Den 
innersten Planeten. Merkur, finden w ir beim Be­
ginn des Monats am Morgenhimmel im Stern­
bilde der Zwillinge, wo er kurz vor 3 Uhr aufgeht. 
E r geht am Ende des Monats gegen 7's« Uhr — 
eine halbe Stunde «ach der Sonne — nnter. 
Venus ist an« Abendhimmel zn suchen, im Bilde 
des Löwen »nid zuletzt in der Jungfrau. Sie geht 
an» 1. August kurz vor 9 Uhr. an« letzten Tage des 
Monats eine Stunde früher nnter. M ars ist noch 
an« Abendhimmel in der Jungfrau zn finde»; sei» 
scheinbarer Durchmcsser «st jedoch schon sehr klein 
geworden, der Planet ist infolgedessen recht licht­
schwach. E r geht zuerst kurz vor 10 Uhr. zuletzt 
bald »ach 8 Uhr nnter. Jupiter „nd Saturn 
stehe» im Sternbilde des Schützen am Abend- 
himniel. Jupiter strahlt noch prächtig, Saturn, 
links vom Jupiter, ist nicht sehr hell. Beide 
Planeten stehen ziemlich tief am Horizont und 
gehen gegen Mitternacht. Saturn etwa 'i. Stunde 
nach dem Jupiter, unter. Uranus, im Skorpion, 
geht dem Saturn 2 Stunden voran; Neptun, in« 
Bilde der Zwillinge, geht zuerst um i'j« Uhr 
morgens, -»letzt bald nach 11 Uhr abends auf. 
I n  den Nächte» von« 10. bis znm 13. Aimnst tr ifft 
die Erde den Sternschnlippenschwarm der Persrkde». 
Die Erscheinung dieser Meteore w ird durch das 
Fehlen des MondllchteS begünstigt. Am Fixstern­
himmel finden »vir das große Dreieck: Wcga in 
der Leher, Deneb in« Schwan nnd A ta ir in« Adler 
gegen Südosirn. Im  Osten stehen Pegasus nnd 
Ändromeda. im Nordosten Cephens Kasstoprja nnd 
PersenS. I m  Norden funkelt, ziemlich tief an« 
Horizonte. Kapella in« Fuhrmann. Im  Nord­
weste» grüßt uns das wohlbekannte B ild  des großen 
Bären, weiter nach Westen finden «vir den 
strahlenden Arktur im Bilde des Bootes. Im  
Südwesie» schimmert der Antares im Skorpion 
m it Prächtigem Farbenspiel, höher am Himmel 
stehe» hier die Sternbilder Herkules und Ophinchns.

— ( S o l z v e r k e h r  a u f  der  Weichse l  bei  
T h o r » )  Die Holzei,«fuhr aus Rußland aus dem 
Welchselstrome weist in der vierten Juliwoche 
wieder einen erheblichen Rückgang auf. V»m 22. 
bis 27. J n li  passirten die Grenze bei Schilluo 
79 Trusten m it zusammen 222461 Stück Hölzer», 
während in der dritte» Juliwoche 154 Trafte» m it 
442625 Stück Hölzern eingeflößt wurden. Dem­
nach beträgt die Einfnhr der vierten Juliwoche 
m ir die Hälfte des Quantums der dritten J u li-  
woche. Die von« 22. bis 27. J n li eingesührten 
79 Trafte» enthielten zn 87,9 Proz. m it 195515 
Stück kiefcrne Hölzer, zn 0,5Proz. m it 1111 Stück 
tannenr. zn 7,9 Proz. m it 17664 Stück eichene und 
zn 3.7 Proz. m it 8171 Stück Laubrnndhölzer.

— ( l i ebe r  d ie D a m p f e r s ä h r e )  schreibt 
man uns: Wurde schon früher, als der Verkehr 
an der Fähre durch die kleinen Dampfer „Forelle" 
»nd „Hoffnung" besorgt wurde, über verschiedene 
Mängel geklagt, so ist das jetzt bei dem großen 
Dampfer „Zufriedenheit" erst recht der Fall. Der 
Aufenthalt anf dein Deck ist ja während der Fahrt 
unstreitig ein sehr angenehmer, aber die Beförde­
rung geht doch für den. der es eilig hat. viel zu 
langsam. DaS Anlegen des Dampfers nimmt viel 
Zeit in Anspruch, ebenso das Wenden an der andere» 
Seite, das ganz allein von der Strömung besorgt 
wird. Infolgedessen staue» sich die Menschen« 
mästen sehr an. sodaß auch das Aus- und E in­
steigen eine größere Zeit in Anspruch nimmt. Wer 
das Pech hat. den Dampfer gerade zn verpasse», 
kann sich auf eine halbe Stunde Wartezeit gefaßt 
mache».

« Mocker, 31. J n li.  (Sitzung der Gemeiudevcr« 
tretnng.) Heute Nachmittag 4 Uhr wurde im Ge- 
«neindchattse eine Sitzung der Gcmeiudevertretnng 
abgehalten. Erschienen waren die Herren Ge­
ll,eindeschöffen Wilhelm Brosins, Nenlnonn. Rausch 
und Rüster sowie die Herren Geineindeverordnete» 
Born, Leopold Brosins, Dreyer, Goetz, Hentschel, 
Krampitz, Leinke. Paul, Rausch. Walter und Woi- 
datschek. A ls  Protokollführer wurde Herr P au l 
und z»r Unterzeichnung des Protokolls die Herren 
Krampitz. Lemke und Nenmann gewählt. Den 
Vorsitz führte der Gemeindeschöffe Herr Wilhelm 

Zunächst verlas derselbe ein Schreibe» 
des Kreisausschuffes. der anf Grund von 8 114 
der Landgemelndeordmlng dem Beschlusse der Ge­
meindevertretung von« 18. J n li,  durch welchen dem 
bisherigen Gemeindevorsteher eine Pension von 
800 Mk. zugebilligt worden ist. seine Zustimmung 
unter dem 24. J n li  ertheilt. Darnach wurden Be­
rathungen über die Anstellung eines neue» Ge-



meindevorstehers gepflogen. M an w ar einmüthig 
der M einung, daß der Gemeindevorsteher gleich- 
zeitia Aintsvorstehcr. Standesbeam ter und Waiseu- 
ra th  sein müsse und hielt eS für angebracht, diese 
Aemter dauernd vereinigt zu sehen und für deren 
V envaltng ein einheitliches Gehalt festzusetzen, 
das neben freier Diciistwohnung in bestimmten 
Zeiträumen eine Steigerung erfahre. Herr Dreher 
Wünscht »"nächst, daß die Dienstwohnung in der 
Z ahl ihrer Raume genau begrenzt und der M ieths- 
werth derselben festgesetzt werde. E r weist darauf 
8-'-"' die Wohnung durch die Gemeinde mit

luerth auf 40V Mk. pro J a h r  festzusetzen, wie 
solches bereits in dem diesjährigen E ta t zum ersten 
M ale geschehe» sei. Darnach könne über die Höhe 
des Gehalts verhandelt werden. Die Dienstwoh­
nung. bestehend aus 4 S tube» nnd 2 Küchen rc. 
wird auf 400 Mk. bewerthet. D as Anfangsgehalt 
wurde ohne wesentliche Debatte auf 3000 Mk. nor- 
m irt. Herr W alter t r i t t  dafür ein, daß mau in 
dem Höchstgehalte sich vor zn großen Zahlen hüte» 
müsse, er hoffe, es würde» sich befähigte Kräfte in 
ausreichender Zahl zur Verfügung stellen. Herr 
P au l zeigt, daß der von einigen gemachte zahlen­
mäßige Vorschlag die letzte Zulage nach Ablauf 
einer 12jährigen Dienstzeit eintrete» lasse, ein 
Vorkolnmiiiß. daß hier nicht Platz greifen dürfe, 
weil die Wahlperiode lau t der Gemeindeordnung 
auf 12 Ja h re  festgelegt sei. Herr Dreher vertritt 
die Ansicht, daß eine Steigerung des G ehalts ana­
log den Besoldnngsverhältniffender S taatsbeam ten 
alle drei Ja h re  eintreten und in diesem Falle die 
Höhe der Zulagen doch wenigstens 360 Mk. sein 
müßte. E r  stellt den Antrag, daß das Gehalt 
neben freier Dienstwohnung oder einer M ieths- 
entschädigung von 400 Mk. in 3 mal 3 Jah ren  um 
je 300 Mk. auf 3900 Mk. steige. Der Antrag wird 
einstttnmig angenommen nnd zwar m it dem aus­
drücklichen Hinzufügen, daß der Kreisausschnß die 
Zuschüsse, welche für die Verwaltung des S tandes­
am ts und des Amtsvorsteherpostens aus Kreis- 
m itteln gewährt, künftig der Gemeindekasse zu­
weist. F ü r Dienstreise», die der Amtsvorsteher in 
dem außerhalb der Ortschaft Mocker gelegene» 
Theile des Amtsbezirks im Interesse der S tandes- 
und A m tsverwaltnng zu machen ha t. wird eine 
jährliche Pauschalsumme von 200 Mk. anf Antrag 
Leopold Brosiits festgesetzt. Nachdem der W ort­
lau t für die Ausschreibung der S telle festgestellt 
worden, erhob sich eine Debatte darüber, in welchen 
Zeitungen die Ansschreibnng zu geschehen habe. 
Schließlich wurde beschlossen, die S telle in den 
drei deutschen Zeitungen von Thorn und im 
„Geselligen" auszuschreiben. Sodann begann 
eine recht lebhafte Debatte über einen Entw urf 
der Anstellungsbedingnngen für den „kommenden 
M ann". Herr Dreher bekämpft sehr energisch, 
daß man dem zu Wählende» die Pflicht auferlegen 
wolle, eine sechsmonatliche Probedieustzeit zn be­
stehen und meint, daß man dadurch tüchtigen 
Kräfte», die außerhalb fest angestellt sind. die 
Möglichkeit nehme, sich um die S telle zir bewerben. 
Die Nähe der S ta d t Thor» würde, trotz des nicht 
geradezu glänzenden Einkommens, mancheinen die 
S telle begehrenswerth erscheinen lassen. Eine 
solche Bedingung müsse aber abschreckend wirken. 
Die Urheber des Gedankens vertheidigten den­
selben. Schließlich wurden seitens der Gemeindever­
tretung die Herren Dreher Lemke nnd B orn ge­
w ählt. die in Gemeinschaft m it dem Gemeinde- 
vorstände die AnsteNnugsbedlngniigen vereinbaren 
sollen. E rw ähnt mag werde», daß schon Be­

werbungen «m die Stelle des Gemeindevorstehers 
vorliegen. Ein weiterer Punkt der Tagesordnung 
betraf Verwaltnngsangelegenhciten. Seitens des 
Herr» Landraths wird empfohlen, an die Hand­
werkskammer zn Danzig 63,88 Mk. a ls  Beitrag 
für die Ortschaft Mocker ans der Gemeindekasse 
zu zahlen. Die Zahlnngspflicht für die Ortschaft 
ist durch den E rlaß des Herr» Handelsministers 
vom 26. M ai 1900 begründet nnd rechnerisch darge­
legt. Die Gemeindevertretung hält sich nicht für 
berechtigt, den geforderten Betrag aus der Ge­
meindekasse zu decken, weil es ihr vollkommen 
unklar ist, von welchen Betrieben der Betrag für 
die Gemeindekasse zurückgezahlt werden wird und 
lehnt die Zahlung ab. Schluß der Sitzung 6 '/, 
Uhr.

l Aus dem Kreise Thorn. 31. J u l i .  (Bienen­
zuchtverein Steinau.) Am  28. J u l i  fand eine 
Sitzung des Bienenzuchtvereins S teinan  auf dem 
Bienenstände des M olkerei-V erw alters Herren 
Scherz in Gramtschcn statt. Von nah nnd fern 
waren die M itglieder herbeigeeilt, um an dem 
lehrreichen Gedankenaustausch UeberJmkerkollege» 
theilzuuehmen. Vor Beginn der Sitzung w ar 
Herr Scherz so freundlich, der Versammlung die 
Einrichtung der Molkerei zn zeigen nnd zn er­
klären. Nach Eröffnung der Sitzung hielt Haupt- 
lehrer Herr Habermann einen eingehenden Vor­
trug über das zeitgemäße Them a: W as muß der 
Im ker vom Schluß der Haupttracht an thun, um 
seine Bienenvölker für die gute Einwinterung vor­
zubereiten. Der kurze In h a l t  der m it Beifall auf­
genommenen Ansführnnge» w ar folgender: E s 
gilt mich heute noch für viele Im ker, angewandt 
anf ihre Völker, der S inn  des Dichterwortes: 
„Der M ohr hat seine Schuldigkeit gethan, der 
M ohr kann gehen." J a  Bien, du hast auch wäh­
rend der Haupttracht deine Schuldigkeit gethan, 
du kannst demnach auch gehen, d. h. du bist dir 
nun selbst überlassen, dn magst sehe», wie du 
fertig wirst. S o  soll es nicht sein. Nach der 
Haupttracht halte der Im ker Heerschau über seine 
Völker, wie der Feldherr über seine Schaaren nach 
der Schlacht. Dabei prüfe er die Stöcke auf ihren 
Honigvorrath. Wo letzterer nicht genügend vor­
handen ist. muß die Einftttternng eintreten. Die­
selbe mnß Ende August oder anfangs September 
erfolge». Wird den Bienen ei» Futter, bestehend 
aus Zucker und Honig — gut gekocht — ge­
geben. so erhalten sie eine vorzüglich nicht krhstal- 
lisirende Nahrung. Völker, die den Kasten be­
kommen haben, ehe sie genügend winterschwer 
Ware», zeigen, wenn sie auch genügend Honig 
haben, etwas bedenkliches in der Ablagerung 
dieses V orraths. E s  werden nämlich in der M itte 
des Baues, wo der Durchgang des Volkes zum 
Hanptranme sich befindet, kein Honig, sondern nur 
leere Waben zn sehen sein. Diese Stöcke stehen in 
der Gefahr, in recht kalten W intern zn verhungern, 
denn hat in der Kälte der Bien die eine Seite ge­
leert, so kann er die Leere in der M itte  nicht 
überwinden, um zu der anderen Seite zn gelangen. 
M an prüfe ferner die Biene» anf ihre Weisel­
richtigkeit. Völker, die noch spät im Herbste ihre 
Drohnen haben, sind nicht weiselrichtig. M an 
betrachte ferner die Schwärme. Anfänger, die 
recht schnell ihren S tand  vermehren wollen, geben 
jeden Schwärmnngen eine ost recht große Woh­
nung. Jetzt aber zeigen sich schon die Folgen 
dieser verkehrte» Wirthschaft. S o  ein Völkchen 
hat an der Decke einen kleinen ungenügenden Wadenbein ausgeführt Solche Völker werden dann 
die Schmerzenskinder der Im ker. Allseitiger Dank 
wurde dem Redner zutheil. An den V ortrag 
schloß sich eine lebhafte Debatte. Viel besprochen

wurde auch die vom Lehrer Herrn Gramatsch ge­
stellte Frage: Könnte man nach der Haupttracht 
alte Königinnen ohne Königinzncht erneuern. Ver­
schiedene Ansichten kamen hierüber zum Ausdruck. 
Nach Besichtigung des S tandes wurde die Sitzung 
geschloffen. M it einem herzlichen Dank für die 
gastfreundliche Aufnahme schieden die Im ker nach 
gemüthlichem Zusammensein von ihrem Gastgeber. 
Die nächste Sitzung findet beim Besitzer Herren 
Frreuke in P apau statt. Herr Lehrer Gramsch 
wird einen Vortrag halten.

Mannigfaltiges.
( A n s  d e r  R e i c h s h a u v t s t a d t .  

Wahrscheinlich am  Hitzschlag gestorben ist 
der 4 6  J a h re  a lte D irektor M a x  G elb  a n s  
P est. A nf der Rückkehr a u s einem Seebade  
stieg er am S on n ab en d  in  einem B er lin er  
H otel ab. w urde bald darauf von U n w ohl­
sein befallen nnd starb nach kurzer Z eit. —  
W egen verschmähter Liebe machte der 15- 
jährige Realschüler ( ! )  A lbert W . am S o n n ­
tag in der Som m erfrische seiner E ltern  zn 
H erm sdors einen Selstm ordversuch. E r trank 
eine Q u a n titä t verdünnter Zuckersäure nnd 
wurde in  bedenklichem Zustande nach einer  
B erlin er  P rivatk lin ik  gebracht. —  E in  neues 
O pfer h at am M o n ta g  Abend d as leicht­
sinnige T reiben  auf dem W asser gefordert. 
A nf dem L angen S e e  bei G rünan  ertrank 
beim B ootfah ren  ein junger M a n n , der im  
dortigen G esellschaftshaus m it einer D am e  
d as F ahrzeug bestiegen hatte. I n  der Höhe 
der E isw erke kenterte d as B o o t und beide 
Insassen  fielen in s  W asser. H ilfe w a r  bald  
zur S te lle , aber es gelan g  nur, die D am e, 
die sich a »  dem F ahrzeug angeklam m ert 
hatte, zu retten . D a s  Unglück w a r  nach 
ihrer A ngabe dadurch entstanden, daß sie sich, 
um die Plätze zu wechseln, von ihren Sitzen  
erhoben und so d as B o o t znm Kentern ge­
bracht hatten . D a s  O pfer dieses B o o ts -  
n n fa lls  ist der A rzt Friedrich W ilhelm  
Schim m elpfeng. E in  S o h n  des K abinets- 
ra th s Schim m elpfeng, w a r er ein N effe des 
In h a b e r s  der den gleichen N am en  tragenden  
„A uskunftei" . D er  V a ter  des Verunglückten  
befindet sich auf der Som m erreise . D ie  
Trauerknnde ist ihm  telegraphisch überm ittelt  
w orden.

Verantwortlich für den Inhalt: Hetnr. Wartmaun in Thorn.
amtliche Vtottrnng«» oer Dauztger Prodnkten- 

Börse
vom Mittwoch den 31. J u l i  1901.

F ü r Getreide, Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

hochbnnt und weiß 777 G r. 175 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 bis
768 G r. 130—130 M k.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
kleine 669-701 Gr. 125-127 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. in lau 
W inter- 246 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 247-252 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.25-4,35 Mk.. 
Roggen- 4.57V--4.65 Mk.

H a m b u r g ,  31. J u l i .  Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — Petroleum  
fester, S tandard  white loko 6,90. — W etter: 
heiß.

Kaiser-Parade bei Danzig. Am 16. September 
) .sich "or den Thoren Danzigs ei» großartiges 
- militärisches Bild entfalten, wie Danzig es noch 

nicht gesehen. Au diesem Tage wird der Kaiser 
anf dem großen Exerzierplätze bei Langfnhr eine 
Paradeüberca.50000Maiinab»ehmen.<3Divisionen 
in Kriegsstärke). I n  Begleitung S r . M ajestät 
werden sich befinden I h re  M ajestät die Kaiserin, 
der Kaiser von Rußland, der König von Schweden, 
der Herzog von Aosta und andere fürstliche Gäste, 
sowie etwa 40 fremdherrliche Offiziere. D as 
königliche Generalkommando des 17. Armeekorps 
laßt auf dem Paradefelde eine offizielle Zuschauer- 
Tribune erbauen, welche diesmal nnm ittelbar au 
der Aufstellung der Majestäten und der glänzen­
de» S u ite  zu stehen kommt. Auf der Tribüne, 
die nur nnmmerirte Sitzplätze enthält, werden 
auch die Spitzen der Zivilbehörden mit ihren 
Damen, sowie die Angehörigen der in Parade 
stehende» Offiziere ihre Plätze einnehmen. — 
Wagenplähe werden diesmal nicht eingerichtet, die 
leeren Wagen der Tribünenbesncher Parkire» außer­
halb des Drahtzaunes, der das ganze Paradefeld 
umschließt. Sonderzüge m it Fahrpreisermäßigung 
werden am 16. September aus alle» Richtungen 
nach Danzig fahre»; die P arade  beginnt 10 Uhr 
früh. Welche Größe die Parade-Aufstellung hat 
erhellt daraus, daß die F ron t des ersten Treffens 
(Infanterie) eine Länge von 2300 M etern hat. 
nnd reicht der linke Flügel fast bis Oliva. Der 
Verkauf der Tribiiuenkarten ist der Mnsikalien- 
Handlung Herm. Lau. Danzig. Langgasse 71 über- 
tragen (vergl. Anzeigentheil); die Ausführung der 
Bauten geschieht durch die Akt.-Ges. für H older- 
werthnng. Hoch- nnd Tiefbau. Direktor Alex. Feh -n Danzig._____________

D as Technikum M ittw eida, ein unter S ta a ts ­
aufsicht stehendes höheres technisches In s titu t znr 
Ausbildung von Elektro- nnd Maschinen-Jngeni- 
eure», Techniker» und Werkmeistern, zählte im 34. 
Schuljahre 3244 Besucher (im Sommersemester 
1522, im Wintersemester 1722). Die reichhaltigen 
Sammlungen, Laboratorien, Werkstätten nnd M a- 
schinenanlagen rc., welche den Unterricht sehr 
wirksam unterstützen, haben durch die Errichtung 
des neuen M aschinenbaulaboratoriums eine er­
hebliche Erweiterung erfahren. D as Winterse­
mester beginnt am 15. Oktober, nnd es finde» die 
Aufnahme» für den am 24. September beginnenden 
unentgeltlichen Vornnterricht von Anfang Sep­
tember an wochentäglich statt. Ausführliches 
Program m  m it Bericht wird kostenlos vom 
Sekretariat des Technikum M ittw eida (Königreich 
Sachsen) abgegeben. D as Technikum M ittw eida 
erhielt anläßlich der Sächs.-Thür. Ausstellung zu 
Leipzig die höchste Auszeichnung, die königl. Sachs. 
S taatsm edaille „für hervorragende Leistungen im 
technischen Unterrichtsweseu".______________

2. August: Sonn.-Aufgaug 4.22 Uhr.
S o n n .-U n terg . 7.49 Nhr.
Mond-Aufgang 8.16 Uhr- 
Moud-Unterg. 6.56 Uhr.

Bekanntmachung.
Seine Majestät der König haben geruht, unter dem 2. Februar 1901 

eine allerhöchste Verordnung, betreffend die Einrichtung einer Standesver­
tretung der Apotheker, zu erlassen, welche in Nr. 9 der Gesetzsammlung 
(S . 49 bis 56) zum Abdruck gebracht ist.

Nach dieser Verordnung ist für jede Provinz eine Apothekerkammer zu 
errichten, deren Geschäftskreis die Erörterung aller Fragen und Angelegen­
heiten umfaßt, welche den Apothekerberus oder die Arzeneiversorgung be­
treffen oder auf die Wahrnehmung und Vertretung der Standesinteressen 
der Apotheker gerichtet sind.

Nach 8 3 dieser allerhöchsten Verordnung, werden die Mitglieder der 
Apothekerkammern gewählt.

Die Wahl erfolgt innerhalb des Bezirks der Kammer getrennt nach 
Regierungsbezirken (Wahlbezirken). Wahlberechtigt und wählbar sind die­
jenigen approbirten Apotheker, welche innerhalb des Wahlbezirks ihren Wohnsitz 
haben, Angehörige ides Deutschen Reiches sind und sich im Besitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Z u den Apothekern im Sinne der vor­
stehenden Bestimmung gehören neben den ApoLhekenbesihern, auch diejenigen 
approbirten Apotheker, welche als Verwalter oder Gehilfen thätig sind, der 
Erfüllung ihrer Militärdienstpflicht genügen, ein pharmazeutisches staatliches 
Amt bekleiden, sowie auch die früheren Apotheker, welche den Apothekerberuf 
nicht mehr ausüben, sofern sie sich nicht einem anderen Beruf zugewendet 
haben. D as Wahlrecht und die Wählbarkeit der aufgeführten Apotheker 
gehen verloren, sobald eines dieser Erfordernisse bei dem bis dahin Wahl­
berechtigten nicht mehr vorhanden ist. D as Wahlrecht und die Wählbarkeit 
ruhen während der Dauer eines Konkurses, während der Dauer des Ver­
fahrens auf Zurücknahme der Approbation als Apotheker nnd während der 
D auer einer gerichtlichen Untersuchung, wenn dieselbe wegen Verbrechen oder 
Vergehen, welche den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte nach sich ziehen 
oder nach sich ziehen können, eingeleitet, oder wenn die gerichtliche Haft ver­
fügt ist.

Die Wahlen selbst finden nach ß 5 alle drei Ja h re  im November statt. 
Der dreijährige Zeitraum, für welchen die Mitglieder gewählt werden, beginnt 
mit dem Anfange des nächstfolgenden Jahres. B or jeder Wahl jist für jeden 
Wahlbezirk, das erstemal von dem Regierungspräsidenten, in künftigen 
Fällen von dem Vorstände der Apothekerkammer, eine Liste der Wahlbe­
rechtigten aufzustellen. Dieselbe ist sofort 14  Tage lang öffentlich a u s ­
zulegen, nachdem die Zeit und der O rt der Auslegung vorher öffentlich 
bekannt gemacht sind.

Einwendungen gegen diese Liste sind unter Beifügung der erforderlichen 
Bescheinigung innerhalb 14 Tagen nach beendeter Auslegung der Liste bei 
dem Vorstände der Apothekerkammern, das erstemal bei dem Regierungs- 
Präsidenten anzubringen. Gegen die hierauf ergehende Entscheidung findet 
innerhalb 14 Tagen Beschwerde an den Ober-Präsidenten statt, welcher 
endgiltig entscheidet.

Vorstehendes bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntnißnahme, 
daß die Listen der Wahlberechtigten für die erste Wahlperiode für den dortigen 
Stadtbezirk vom 1. bis einschl. 14. August 1901 (14 Tage lang) im Rath­
hause zur Einsicht anstiegen werden, und daß etwaige Einwendungen gegen 
die Listen unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb 
14 Tagen nach Beendigung der Auslegung bei mir anzubringen sind.

Marienwerder den 26. J u l i  1901.
Der Regiernngs-Prästdent.

- N r  r. 1550 N .

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen znr öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liste der Wahlberechtigten während der Dienst- 
stunden in unserem Bureau I eingesehen werden kann.

Thorn den 31. J u l i  1901.
Der Magistrat.

lleck v k K  S k r e U n a n o r
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Großer Schürze«-A iism iieiif.
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LK m ö b l. Z im m e r  ni. Burschengel., 
aus Wunsch auch Pension, zu ver­

muthen. J a k o b s s t r .  S ,  1.

Ein Laden
zn jedem GeschSft geeignet, von, 1. 
Oktober 1901 z» vermiethen.

K. vurelselll»
_____ Coppermkiisstraße 21.

A M » .  « M .  8 ,
seit ca. 25 Jah ren  von der F irm a 
L a K a n  benutzt, vermiethen

H u x o  sk  O o .,
Unterm Lachs.

1M «M .W ,.i>n1M.l . r . . m
1 Lagerkeller (sofort zu vermiethen. 
1 Pferdestall ( „ .,

G . K ii- in s s , Elisabethsiraße.

Wohnung
in der II. Etage, nach dem Neustädt. 
M arkt gelegen, vom 1. Oktober z» ve» 
miethen. 4.

Gerechteste. 2.
i^a lkonw ohnnng in der 3. Etage, 

o M a ltt» ?  Brcitestr.

U r  Zchilckeick.
LIsrs M usst. v. 0. 8.

Elisabethstraße V.
Goldsnllnngen. K  
Künstliche Gebisse.

Nuslsn

'' bsrieken von kiek"̂?

k s t t s n u n l l  M U S S
we^en durch das vorzüglichste, 

g i f t f r e ie^ R atterrtodn
< lE. Musche, Cöthen)

bei N u g o  O ls a » » , Seglerstraße. ^

MMvii-Wkint
aus Malz,

(Skoerzf-, irokazfor unil porl« 
- ä r t )

kosten jetzt per Vi F l. nur 1,25 Mk.
vsHvaiä Velmrlrv, Thor»,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft Vfanllsdsolc.

Sauber ausgestattete Postkistcherr 
L L  Flaschen. Z u Geschenken sehr 
geeignet. -

Garbenlrand,
Sackband, Erntelem en

offerirt billigst
vssrnksrü Uoissp's Seilerei,

Heiligegeiststrake 16. 
M .Z im m . n .K ab .u .B . Bachestr. 1 ^

Druck und Berlac» von C. D o m b r o w S k i  in  Thorn.


